leite 


Oſtmärkiſche Tageszeitung, 


————— — . — , 
Ausgabe täglich abends ausſchließlich der Sonn» und Feiertage. — Bezugspreis bei den 2 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,60 Mk., monatlich 1,20 Me., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und V orſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab» 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belugblatt) 10 Pfg. 


Schriftlerrung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. 4. 
ernſprecher 57. 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und 
„Geſuche chen gage An- und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 25 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 40 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermiktlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 

Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 
N N EL A EEE » » » * ² 0 E 


Druck und Verlag der C. Dombrows ki' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Briefe und Taleban em: „Preſſe, Thorn.“ * Thorn, Mittwoch den 30. Oktober 1918. Berantmorti für die Schriftleitung i. B.: Ewald Schwandt in We 
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elikrien. 


In Erwartung der Waffe uſtillſtands⸗ | Amtlicher deutſcher heeresbericht. 


Verhandlungen. f = 
Wie gemeldet wird Befteht im geindeslager in Ninmliche Auszeichnung des Thorner Infanterje⸗Regiments Nr. 176. 


beg Arage des Waſfenſtilſtandes ein ſchwacher Großes Hauptquartier, 29. Oktober. (W. T. B.) Itilleriefeuer. Schwache Teile, die über den 


Gegenſa . och fü i edi 3 1 y ER 7 * 7 7 7 ick⸗ 
ae Ba er ber aer den r WeRlißetKrichsihauntet, ee eu,, Weich von Guiſe kamen Teind- 
Deutſchland ſich auf zu hohe Forderungen nicht ein Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. Ken In unſerem! Feuer nicht voll zur 
t, und da er andererſeits weiß, daß auch die In der Lys⸗Niederung wieſen wir Tei Entwidek 1 Im Souche⸗Abſchnitt beider⸗ 
Ententekräfte den Frieden brauchen. fangriffe des Gegners bei Olſene ab. Stürkere ſeztz > 


8 A 72 türkere ſeits der Straße Laon Marle wieſen poſenſche 
feindliche Abteilungen, die nordweſtlich von . e ieee FR 
i. Lend Georges, Zeisdensprogramm. ° Coupe dasöftihe ‚Scheide:üfer. zu gewinnen Niergen Haste Augeifſe des Gegners af 
21 Die „Baſeler Nachrichten melden aus London: ſuchten, wurden im Gegenſtoß zurückgeworfen. F lp Gallwitz: N 5 
8 Wiedergabe der in den leitenden Kreiſen herr: Südlich der Schelde drangen ſtarke engliſche „„ 5 
enden Anſicht betonte der Direktor des „Obſer⸗ Angriffe bei Famars vorübergehend in unſere] Zwiſchen Aire und Maas zeitweilig auf⸗ 


ver“, daß Lloyd George ei ünfti Lini in. 8 r Des i: lebende Artillerietätigkeit. 

e ge ein vernünftiges, ange⸗ Linien ein. Das Infanterie⸗Regi⸗ de Bstinerie 4 

weſſenes Friedenspragramm ausarbeite, ment Nr. 176 unter Hauptmann Preußer Wir ſchoſſen in den beiden letzten Tagen 
warf den Feind völlig zurück. Die 49 feindliche Flugzeuge und 3 Feſſelballone ab. 


ERDE Ein Umſchwung in England? Ä 17. Batterie des Kelvariillerie-Negiments 71 
50 In der engliſchen Preſſe macht ſich ein Stimm: und die Inſanterie⸗Geſchütz⸗Batterie Nr. 38 
Asumſchwung geltend, da ſelbſt nationaliſtiſche trugen in vorderften Linien weſentlich zum Er⸗ 
e wit mehr die Kapitulation Deutſchlands folge bei. Sſtlich von Artres wurden Teil⸗ 
0 15 rn, ſondern gemäß dem Vorſchlag Wilſons mit angriſfe des Gegners abgewieſen. Der Feind 
handlungen auf Grundlage der 14 Punkte ein. jet die Zerſtörung der Ortſchaften in und öſt⸗ 


Der Chef des Generalſtabes des Feldheeres. 


2 


5 


Schick ſale unſeres 


N) | : 2 8 160 
ee find, wenn die deutſche Regierung bei lich der Schelde⸗Niederung fort. Auch Valen⸗ 8 Va erlandes iſt auch 
ſtellte erfaſſungsänderung den von Wilſon aufge⸗ ciennez lag unter ſtarkem Feuer. N Br die Stunde & 
Die e im vollen Umfange entprißt.| Heeresgruppe deutſcher Kronprinz pa: anßerfter 
Salach . 9 1 RL a Angriffe der Franzoſen gegen den Diſe.— 8 rt ter fuͤllung! 

8 8 daß eine Aisne⸗Kaual zwiſchen Etreux und Lesquielles chnet die Rei 6 
werte dung der Dynaſtie keineswegs gefordert zwiſch £ 9 | riegsanleihel 


t ſcheiterten in unſerem zuſammengeſetzten Ar⸗ 


„ rn S ere 


Weſten zwingt uns a nicht zur bedingungsloſen 
Unterwerfung; unſere Front iſt zurückgegangen, 


Wilſon inmitten der Verhandlungen. meter Breite fort. Anfer Vormarſch hat an ge⸗ 


allen 5 57 8 0 Fase e Unten 5 10 5 50 
2 rſchüttert 8 üherſchritten. Auf unſerem linken ügel haben 
iſt ER und za zuſammen. Der wir Poheries, Proix und Macguigny genommen, 
Waffenſtillſtand ſoll den Frieden einleiten, aber er und unſere Vortruppen ſind bis an den Kanal von 


Ein 
nkreichs, Englands und Italiens offiziell von iſt nicht Vorbedingung für den Frieden. Kommt Guiſe vorgeſloßen. Die Zahl der ſeit dem 24. Ok⸗ 


blatts“ Genfer Meldung des „Hamb. Fremden⸗ 
5 zufolge wird aus Paris berichtet: Sonntag 
gen ſetzte Staatsſekretär Lanſing die Geſandten 


2 


Deut fenſeläſtands Vorſchgen in Kenntnis, die ein Waffenſtillſtand nicht zuſtande, jo kann gleich⸗ tober durch die Fete Armee gemachten Gefangenen 
= 0 and dem Präſidenten am 15. Oktober mit wohl über den Frieden verhandelt werden, der für 1 in Unter nn un 19 1 0 10 ſeit 
mit, di Weiter teilte er ihnen die Korreſpondenz ee er e ee ee Beni: 
55 a daran anſchloß. Dieſe Mitteilung war 
Dieſes 85 warmen Friedensmahnung begleitet. 
1 1 8 wird jedoch an den Bedingungen, 
wesentlich eſtmächte nun zu regeln haben, nichts 
amerikanisch ändern. Es ſcheint, daß ſich das neue 
Henke Dokument hauptſächlich mit den 
der Tele orſchlägen befaßt. Nach dem Eintreffen 
ir 0 aus Waſhington verſammelte fi 
cares der 777 im Elyſee unter dem Vorſitz Poin⸗ 
iniſterpra iniſterrat. Oberſt Houſe ſtattete dem F 
1 e Clemenceau einen Beſuch ab;; W. T. B. meldet amtlich: 5 Eualiſchee Bericht. 
nit ihm eine längere Unterredung. 2 er engliſche Heeresbericht vom 27. Oktober 
me d 8 Se Poſt“ meldet aus N pu Wenn { 8 Berlin, 28. Oktober, abends. nachmittags lautet: Nach heftiger Artillerie⸗ 
def ſche Note am Montag in Washington über⸗ Keine größeren Kämpfe. Südlich der vorbereitung unternahm der Feind geſtern Abend 
ei gton über Schelde, am Diſe⸗Kanal und am Souche⸗ einen örtlich begrenzten, ſtarken Gegenangriff gegen 


rei an ne 1 5 : unſere Stellungen an der Eiſenbahn unmittelbar 
N its antworten. Antworten der Alliierten auf Abſchnitt ſcheiterten heftige Teilangriſſe des nordweſtlich Le Nuesnoy. Da Angriff wurde von 


e Vorſchlä ; 8 Gegners | a 
abend im nude Wilſons liegen bereits ſeit Sonn. Geglers. großen Perkluftenengewehr und Gewehrfeuer unter 
m Weißen Haufe vollſtändig vor. Franzöſiſcher Heeresbericht. wech eric pong 270 Oktober abends: 
— H H —— w — —ͤ— Der amtliche franzöſiſche Heereshericht vom Nach heftigem Artilleriefeuer wurde heute Morgen 
Die Antwortnote 


Bean ſchen Regierung auf die letzte Note des 
Er Wilſon beſchränkt ſich in dranbiter 
änd 8850 den Hinweis auf die Verfaſſungs⸗ 
bat, un 1 die der Reichstag ſoeben beſchloſſen 
zung 5 die Erklärung, daß die deutſche Regie⸗ 
fiuſtand Er den Vorſchlägen für einen Waffen⸗ 
, 505 er einen Frieden der Gerechtigkeit ein⸗ 
lesung an Bertieht, Mit den grundlegenden Ver⸗ 
nterſte N 5 insbeſondere mit der 
er militäriſchen Gewal i 
= dn an der 5 walten unter die 
erdgiltz e Wilſons, mit wem er es zu tun hab 
der dag und erſchöpfend beantwort i 2 5 
Kung aſſung, Va der Lorsch rtet ſein. Aus 
die 925 entgegengeſehen wir 
Bedi ö 4 egierung nicht o 


en 
Entente et a unterwerfen gedenkt, die die 


beide Teile notwendig iſt. Dann nehmen inzwiſchen 
die Kämpfe ihren Fortgang. Der Friede, den wir worden. Auf der Serre⸗Front trieb die 10. Armee 
wünſchen, und zu dem wir bereit ſind, muß aber in enger Fühlung mit der 1. Armee den Feind 


daß er ein dauernder ſein wird. 1 m: Weſtlc von Chateau Porcien 


5 1 4 falls den Feind zur Aufgabe des Teiles der Hun⸗ 

ding⸗Stellung, welche er noch zwiſchen Herpy und 

1 = 5 ; Min Revounrance hielt. Unjere Einheiten, welche dem 

Die Kämp ſe im Me ſen. Teind dichtauf folgen, ſetzten ihren Vormarſch fort. 
; Im übrigen iſt nichts zu melden. 

Deutſcher Heeresbericht. f 


d, kann Präſident Wilſon am Dienstag 


Nacht vermehrten die Truppen der erſten Armee in der Gegend von Englefontaine unternommen. 
hre Anſtrengungen an der Front zwiſchen Oiſe und Der Feind wurde zurſſckgeworfen und ließ viele 
Serre. Die Deutſchen, die durch die Kämpfe des Tote zurück. Anſere Stellungen blieben unver⸗ 
geſtrigen Tages durcheinander geworfen find, wan⸗ ſehrt. Während des Nachmittags wurde vom 
len auf der ganzen Linke und mußten ſich nach] Feind ein anderer Angriff gegen unſere Stellungen 
Norden zurückziehen, wobei fie die Stellungen, die] in der Gegend von Arkres unternommen. Er wurde 
fie, innehatten, imſtiche ließen. Die Franzoſen gleichfalls mit ſchweren Verluſten abgeſchlagen. 
haben den Mont d' Origny, Ste. Benoite, Cour⸗ Wir machten ein paar Gefangene bei Patrouillen⸗ 
jumelles und Ehevreſis⸗Monceau und ebenſo zahl unternehmungen an verſchiedenen Stellen der 
reichere weitere befeſtigte Stützpunkte zwiſchen Front. b 
dieſen Dörfern erobert. Auf dem rechten Flügel . 
at 0 0 e 0 1 0 Les Se Amerikaniſcher Heeresbericht. 
rückten nach Nordoſten vor, nahmen die Höhe 1 i 15 . 
und die Zulkerfabrik 1500: Meter öſteich von Riche⸗ 27 121 er d amerikaniſche. Bericht vom 
5 ) 0 reN 5 9127. Oktober lautet: Nördlich von Verdun erneuerte 
dourt, Die Gefangenenſahl iſt noch geſtiegen. An der Feind vergeblich feine Verſu che, das kürzlich 
der Serrefront gewann die 10. Armee, die die Be⸗ im Kampfe ver orene Gelände 11 au 1 
wegung der erſten unterſtützte, gleichfalls Boden. Geſtern Abend ſcheiterte ein mit ſtarken Kräften 


Reichsleitung dürfte 


Aſſis und drangen in die deutſchen Gräben ein. 
Oſtlich Siſſonne wurde ein heftiger deutſcher Gegen⸗ 
angriff in der Gegend des Gehöftes Macguigny 


dem Bois des Rappes unternommener Angriff in 
unſerem Artilleriefeuer bevor er unſere Linien er⸗ 
„ichen konnte. Sſtlich der Maas wurde in der 


| ii durch das franzöſiſche Feuer gebrochen. Der. Artil-| ge gond 28 5 
Me] ſie ſi ee für gut befände fondern Terieampf = en ER un an 0 1 ))ͥͤͥͤ 8 
N age erſt gen n wird] Bannogne. Nantheuil. ie Gefangenenzahl, dieß i dert 8 5 
es 5 a verhandeln wil, e dogg. in den Kämpfen am 25. und 26. zwiſchen Gitsnne 77 Au der Dtags 


und Chateau Porclen gemacht worden iſt, über⸗ Die franzöſiſtken Kriegsherichterſtatter melden, 


t ſelbſtverſtä 
kun ſtverſtündlich daß ter ſchreitet 2450, darunter 51 Offiziere, 3 auf beiten Felten dei Meule der Kampf mit 


a . ne deutſche Regle⸗ 
Bird, . der gebenden N unterzeichnen „ Franzöſiſcher Bericht vom 27. Oktober abends: en hörte Erhilterung tobt Das Ehe de Maris" 


Ehre und dem Beſtand Deutſch⸗ Der Feind, dem, Ualere Moatitgerben auf dent herror, daß der Widerſtand her deulſchen 
eſtand Deutſch⸗ Ferſen folgen, ſetzte ſeinen Rückzug zwiſchen Oiſe] Truppen außero'dentlich hartnäckig iſt, ſodaß die 
und Serre auf einer Front von mehr als 25 Kilo⸗ Kämpfe ſich ſehr blutig geſtalten. 


S u 2 * 
unvereinbar find. Die militäriſche Lage im 


und mehrere hundert Maſchinengewehre gezählt 
ein Friede der Gerechtigkeit ſein. Nur in einem nachdrücklich nach Norden. Anſere Truppen haben 
ſolchen Frieden können auch die Sicherungen liegen, Tteen an der Serre deſetzt über das ſie weit hin⸗ 


pfe der beiden letzten Tage gleich⸗ 


27. Oltober nachmittags lautet: Während der ein feindlicher Gegenangriff gegen unſere Linien 


zeuge und die der 
Tätigkeit; fie bombardierten das jeindliche Hinter⸗ 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 28. Oktober meldet vom 

b italieniſchen Kriegsſchauplatze: 

In den Sieben Gemeinden blieb die Kampf 
tätigkeit des Gegners auch geſtern auf einzeln 
Vorſtöße beſchränkt, die abgewieſen wurden. 

Oſtlich der Brenta tobt auf 60 Kilometer Front⸗ 
breite eine große Schlacht. . 

Im Gebirge zwiſchen der Brenta und der Piave 
ſcheiterten wieder alle Anſtürme des Feindes, 
mochten ſie mit noch ſo ſtarken Kräften geführt 
worden ſein. Die ſüdlich der Fontana Secca an 
die Jatliener verlorene Sternkuppe wurde im 


Gegenangriff zurückerobert, wobei ein großer Teiß 


der Beſatzung in der Hand unſerer Braven blieb 

Unter unſeren tapferen Truppen haben ſich in 
dieſen Kämpfen beſonders ausgezeichnet die Infam 
terie-Regimenter Nr. 7 (Klagenfurt), 39 (Debre⸗ 
czin), 47 (Marburg), 49 (St. Pölten), 73 (Jäger), 
120 (Weſtgalizianer), 139 (neues ungariſches Regi⸗ 
ment), das ungariſche Sturmbataillon Nr. 17, das 
kroatiſche Nr. 42, das Wiener Schützenregiment 4 
und das kroatiſche Landwehr⸗Regiment 28. Neuer⸗ 
liche Anerkennung verdienen wieder die Artillerie- 
und unſere Infanterie⸗ und Schlachtflieger. 


An der Piave hat nach heftigſter Artillerie; 
vorbereitung in der Nacht zum 27. Oktober der 
Entente⸗Angriff eingeſetzt. Bei Valdobbiadene 
vermochten ſchwächere feindliche Abteilungen das 
linke Afer zu gewinnen. Sie wurden zum größter 
Teile zurückgedrückt. Bei Bigolino und Vidor wur⸗ 
den Abergangsverſuche durch unſer Abwehrfeuer 
zum Scheitern gebracht. 

Abwärts von Vidor gelang es dem Feinde, m 
ſtärkeren Kräften den übergang zu e 
Unſere Truppen warfen ſich ihm im Gegenangri 
entgegen. Abends wurde bei den Dörfern Moriago 
und Sernaglia gekämpft. 

Gegenüber dem Nordoſtufer des Montells 
blieben die übergangsverſuche der Italiener ohn 
Erfolg. N 

Von Papadopoli aus ſtießen die Engländer bis 
Tezze und San Polo di Piave por. Die 2—3 Kilo⸗ 
meter tiefe Einbruchsſtelle wurde durch unſere um 
jeden Fußbreit Boden tapfer fechtenden Truppen 
in den Flanken abgeriegelt. 

Neue Kämpfe ſind ſeit heute früh an der Piavs 
im Gange. 

Balkan⸗Kriegsſchauplatz: f 

Bei Aleſſio an der albaniſchen Küſte Nachhut⸗ 
kämpfe. An der mittleren Drina kam es zu Zu⸗ 
ſammenſtößen zwiſchen unſeren Sicherungstruppen 
und ſtarken Banden. f 

Das Zurücknehmen unſerer Truppen in Serbien 
erfolgte ohne Störung durch den Gegner. Die Ge⸗ 
fechtsfühlung beſtand geſtern nur nördlich von 
Kragujevac. Der Chef des Generalſtabes. 


Italienſſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
27. Oltober lautet: Auf dem Monte Graz pa be⸗ 
ſchränkten geſtern hartnäckige feindliche Angriffe 
die Kampfhandlung auf die Gegend am AjooIne, 
am Monte Pertica und am Vorſprung von Sola⸗ 
rold. Der Feind wurde mit ſchweren Verluſten 
zurückgeſchlagen. 514 Gefangene blieben in unſeren 
Händen. An der mittleren Piave nahm die Kampf⸗ 
tätigkeit beträchtlich zu. Im Laufe des geſtrigen 
Tages vervollſtändigten wir die Beſetzung von 
Papadoli, wo wir 351 weitere Gefangene machten. 
Zahlreiche feindliche Kräfte wurden zum Gegen⸗ 


Die Seanzofen überfhritten bie Ferre äfſuch van gegen unfere Stellungen zwiſchen Bantheville und Träptn: angeſezt, insbeſondere gegen englische 


zuppen; ſie wurden vernichtet. Anſere Flug⸗ 
Alliierten entfalteten 9290 


gelände heftig und beſchoſſen in Stellung oder au 
dem Marſche befindliche 955 mit dra chien 
ewehren, Zehn feindliche Flugzeuge wurden jn 
uftkämpfen zur Strecke gebracht. Auf den Bahnhe 
von Levico, der in voller Tätigkeit überraſch 


murde, warf eine, gen 5 
Nacht 40h Alan de b b he in d 


logramm Bomben ab. 


** 3 80 


Dom Balfang⸗Kriesſchauplatz. 


Franzöſiſcher Bericht. 


Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht vom 
27. Oktober heißt es ferner: Trotz ſehr ſchlechten 
Wetters haben die alliierten Kräfte ihren Vor⸗ 
marſch und die Verfolgung der öſterreichiſch⸗deut⸗ 
85 Truppen bei deren Nückzug nach Norden fort⸗ 
geſetzt. 


a 22 KR: 
Der Rücktritt des Generals Enden: 
dorff 
ſteht in urſüchlichem Zuſammeng mit der Entwick⸗ 
lung, die das deutſche Verfaſſungsleben in der 
jüngſten Zeit genommen hat, und es unterliegt 
auch keinem Zweifel, daß die gegenwärtige poli⸗ 
tiſche Reichsleitung nicht ohne Einfluß auf dieſen 
Rücktritt geweſen iſt. Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen Militärs und Politikern find in Kreegs⸗ 
läuften zu allen Zeiten und bei allen Völkern 
nichts ungewöhnliches geweſen. Ein Mann 9 | 
Ludendorff hätte ſeine Natur verleugnen müſſen, 
wein er ſich in die neue Ordnung und Verteilung 
der Gewalten und Verantwortlichkeiten hätte ein⸗ 
reihen ſollen. Aber vom rein militäriſchen Geſichts⸗ 
punkt ſteht Ludendorff zu hoch, als daß jein Aus⸗ 
ſcheiden aus der verantwortungsvollſten Stelle der 
Kriegführung jemals die genialen Leiſtungen ver⸗ 
dunkeln könnte, durch die er ſich in raſtloſer Hin⸗ 


gabe an ſeinen hohen Beruf in vier langen und 


. FR 


ſchweren Kriegsjahren die Verehrung des deutſchen 
Volkes und den Dank des Vaterlandes erworben 


hat. Menn General Ludendorff ſcheidet, fo gaht er 
nicht, weil er in der Strategie etwas versäumt, 
ſondern weil er auf anderem Gebiet zu viel er⸗ 
ſtrebt und nicht genau die Grenzen beobachtet hat, 
in denen diejenigen Stellen, die für die politiſche 
Führung verantwortlich find, allein die Verant⸗ 
wortung tragen wollen. 


41 
der 


Nachdem General Ludendorff in dieſem Kriege 
ſein hervorragendes Führergeſchick zuerſt in den 
Kämpfen um Lüttich bewährt hatte, war es ihm 
vergönnt, als erſter Natgeber des Generalfeld⸗ 
marſchalls von Hindenburg auf allen Kriegsichau⸗ 
plätzen entſcheidend den Gang der Ereigniſſe zu 
beſtimmen und bis zuletzt die einzigartigen Er⸗ 
folge unſerer Heere gegen die Übermacht von Fette 
den mii ſeinem Namen zu verknüpfen. Die Be⸗ 
freiung Oſtpreußens, die großen Schlachten von 
Tannenberg und an den Maſuriſchen Seen, der 
ſtrategiſche Nückzug von der Weichſel, dann der 
Vormarſch tief in Rußland hinein, die Nieder⸗ 
eingung des rumäniſchen Heeres und ſchließlich die 
ſchweren Kampfe an der Weſtfront kennzeichnen im 
großen Ganzen die unvergleichlichen Heldentaten, 
deren ſich unſere Armee unter Ludendorffs Füh⸗ 
rung röbmen darf. Wenn ſchließlich die Zahl der 
feindlichen Heere und die unerſchöpfliche und un⸗ 
übertreffliche Menge ihrer Kriegsmitiel unſere 
Abwehrfront im Weſten ins Wanken bringen 
mußten, je iſt doch Dank Hindenburg und Luden⸗ 


Jorff die Rückwärtsbewegung in jo vollendeter 


Form vollzagen worden, daß an keiner Stelle einn 


Durchbruch erfolgt und der innere Zuſammenhalt 
der Front unerſchüttert geblieben iſt. 


Oesterreich Ungarns Sonderſchritt. 


Graf Julius Andraſſi ſucht zwar in der Note 
an Wilſon einen Sonderfrieden nicht nach, aber er 
it bereit, einen Vaffenſtilrſtand ab: 
gzuſchließen, ohne das Ergebnis an: 
derer Verhandlungen abzuwarten. Er 
lehnt aljc einen Sonderfrieden nicht 
ab, d. h. daß Sſterreich⸗Angarn Flieden ſchließen 
will, ganz gleich, ob Deutſchland die Waffenſtill⸗ 
ſtands bedingungen, die man ihm ſtellen wird, an⸗ 
Aimmt oder ablehnt. Wir müſſen von jetzt 
an damit rechnen, daß wir ſo gut wie 
mutterſeelenallein in der Welt 
ſtehen. Was wir aber tun können, das iſt, daß 
wir das Unheil im eigenen Lande abhalten da⸗ 
durch, daß wir den Kopf nicht verlieren und die 
Hoffnung auf unſere Zukunft nicht aufgeben. 


78 = 


= 

Die Stellung Deutſchlands zu  Sfterreid: 
Ungarn, ſchreibt die „Diſch. Tages g.“, iſt in 
tiefem Augenblicke klar gekennzeichnet. Die Rück⸗ 
ſich auf unſern Verbündeten an der Donau habe 
die deutſche Politik und auch die deurſche Krieg: 
führung in einer Weiſe beſtimmt, die durchaus 
nicht immer unſere Billigung fand. Solchen Rück⸗ 
ſichten ſind wir bei einem derartigen Sonderfrieden 
Hſterreich⸗Angarns entbunden. 


Die „Keeuzztg.“ jagt: Die Befürchtung, daß 
wir infolge der inneren Verhältniſſe in der Dop⸗ 
pelmonarchie unſere langjährigen Bundesgenoſſen 
verlieren würden, iſt nun zur Wahrheit geworden. 
Beſchönigungen haben keinen Zweck mohr 

Die Heimat ſorge dafür, ſagt die „Tägl. 
Run dſch.“, daß das Ausland jetzt am Ende des 
Kekeges die Tapferkeit des Heeres nicht vergeſſe. 

In der „Nord d. Allgem. Ztg.“ lieſt man 
über die Pflicht der Stunde: Weiche Reſig⸗ 
nation und rückmärts gewandte Trauer über Ver⸗ 
gange nes find nicht am Platze. Wer dem nad 
geben wollte, zählt ſich aus und wirft ſich ſelbſt 
zum alten Eiſen Deutſchland braucht aber jede 
Kraft und jeden Arm. Darum vorwärts zu neuen 
Zielen! 


— 2 


Engliſche Furcht vor dem 
Volſchewismus. 

Die außerordentliche Beſorgnis der Engländer 

vor einem Übergreifen des Bolſchewismus nach 

Mittel⸗ und Weſteuropa ſpiegelt ſich in folgenden 


Ausführungen von Harold Williams im „Daily 


0 


weiter entwickeln? 
kaum verhüllte Auf⸗ 


Verhältniſſe in Deutſchland 
Wenn man Präſident Wilſons 


forderung an die deutſche Nation, ſich gegen das 
Kaiſertum zu erheben, außerhalb des Zuſammen⸗ 


hanges betrachtet, ſo könnte ſie wohl gewiſſe Be⸗ 
ſorgniſſe erregen. Der Aufruf ergeht an das libe⸗ 


tum und Junkertum aus der Hand nehmen könnte. 


Aber ein ſolches liberales Deutſchland iſt vor⸗ { 
SE . der Wohnung des J. wurden Schweinefleiſch, Be⸗ 


läufig kaum zu entdecken. Welche Möglichkeit bleibt 


dann, wenn verſucht werden jollte, Präſident Wil | Interne vorgefunden, die offenbar von Diebſtählen 


Scheidemann und 


ſons Verlangen zu erfüllen? 
ſeine Freunde würden, wenn ſie zur Macht gelang⸗ 
ten, vorſichtig genug ſein, eine Revolution inner⸗ 
halb beſtimmter Grenzen zu halten. Steht das 
aber in ihrer Macht? Würden ſie nicht, nachdem 
ſie ſich ſo eng mit dem Militarismus verbunden 
haben, als revolutionäre Führer in Mißachtung 
geraten? Würde ſich die Bewegung nicht ſchnell 
ihrer Leitung entziehen und ihnen von den extre⸗ 
men Sozialiſten aus der Hand geriſſen werden? 
Mit anderen Worten: Könnte Deutſchland nicht 
von einer Woge des Bolſchewismus überwältigt 
werden wie Rußland? Können wir aber eine 
Bolſchewiſten⸗Revolution in Deutſchland herbei⸗ 
wünſchen? Das muß mit aller Entſchiedenheit 
verneint werden. Wir müſſen jetzt endlich klar er⸗ 
kennen, daß der Bolſchewismus für den Frieden 
und die Freiheit der Welt eine ebenſo große Ge⸗ 
fahr bedeutet wie das Preußentum, gegen das wir 
gekämpft haben. Wenn ganz Zentral⸗Europa durch 
unſeren Sieg in das Chaos eines wilden Klaſſen⸗ 
krieges geſtürzt wird, dann wird ein Völkerbund 
unmöglich geworden ſein. Der bis an die Grenzen 
ſeiner logiſchen Entwickelung getriebene Marxis⸗ 


mus iſt die Kehrſeite des Preußentums. Er hat 
enau dieſelbe materialiſtiſche Grundlage. Er iſt 


das Preußentum der Maſſen, die Verneinung der 
Freiheit. Und es iſt die Freiheit, für die wir ge⸗ 
kämpft haben. Engliſche Liberale, engliſche Ar⸗ 
beiter und Sozialiſten haben mit dem Bolſchewis⸗ 
mus kokettiert. Doch der britiſche Liberalismus 
verlangt Erweiterung des Prinzips der Freiheit 
und Gerechtigkeit. Der britiſche Sozialismus und 
vie britiſche Arbeiterſchaft verlangen Anwendung 
dieſer Prinzipien auf wirtſchaftliche Verhältniſſe. 
Der Marxismus und der Bolſchewismus, der ſich 
daraus entwickelt, ſucht den Klaſſenkampf und zielt 
auf die Diktatur des Proletariats. Rußland hat 
uns in ſeiner leidensvollen Entwicke ung gezeigt 
daß der Bolſchewismus der geiſtige Bundesgenoſſe 
des Preußentums iſt. Rußland wird vergeblich 
gelitten haben, wenn wir uns dieſe Lehre nicht 
ernſtlich zu Herzen nehmen, und gerade in der Zeit, 
als die kritiſche Friedensarbeit beginnt. Aus 
dieſem Grunde können wir es nicht wünſchen, daß 
der Bolſchewismus in Deutſihland an die Stelle 
des Preußentums tritt. 


Schonfee, 28. Oktober. (Zu einer großen deut⸗ 
hen Kundgebung) geſtaltete ſich die für geſtern 
im Schützenhauſe angeſetzte Verſammlung aller 
deutſchen Männer und Frauen, Säuglinge und 
Jungfrauen von Schönſee und 22 Ortſchaften der 
Umgegend. Pfarver Müller⸗Schönſee begrüßte die 
zahlreiche Verſammlung mit herzlichen Worten 
und brachte ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf 
Se. Majeſtät aus. Die Verſammlung ſang unter 
Leitung des Lehrers Hahn⸗Bielsk das Lied: Ich 
hab' mich ergeben. In der darauffolgenden, zu 
Herzen gehenden Anſprache des Pfarrer Müller, 
in der er die ernſte Zeit unſeres lieben Vaterlan⸗ 
des in kriegeriſcher und politiſcher Hinſicht dar⸗ 
ſtellte, wies er klar nach, daß wir nur dann zu 
einem ehrenvollen Frieden und zur Erhaltung une 
ſerer Reichsgrenzen gelangen können, wenn wir 
einig ſind und dem Vaterlande gach beiten Kräf⸗ 
ten zur Seite ſtehen, denn gewaltig iſt der Feind, 
aber das Vertrauen auf unſere et Sache wird 
uns den Sieg verleihen, Nach Geißelung der maß⸗ 
loſen, ungerechten Anſprüche der Polen und der 
Forderung zum Treugelöbnis für unſere deutſche 
Oſtmark wurde auf die Zeichnung der 9. Kriegs⸗ 
anleihe hingewieſen. Dann gelangten Ergeben⸗ 
heitstelegramme an Se. Majeſtät, an Hindenburg, 
an den Reichskanzler und den Reichstagsabgeord⸗ 
neten Juſtizrat Schlee zur Verleſung und zur An⸗ 
nahme. Der Direktor der Winterſchule, welcher in 
vergangener Woche an der Sitzung des Oſtmarken⸗ 
gusſchuſſes in Poſen teilgenommen hatte, über⸗ 
brachte den anweſenden Anſiedlern die Grüße des 
Anſiedlungspräſidenten und den Wunſch, auf ihrem 


ſchweren Poſten auszuhalten. Mit dem Liede 
„Deutſchland, Deutſchland« wurde nach Unter 
ſchriſt einer deulſchen Erklärung die Verſammlung 
geſchloſſen. 


wendet worden. 


rale Deutſchland, das ſofort die Zügel dem Kaiſer⸗ Truppenteil 


(Todesfall.) Im veſten 
Mannesalter wurde mitten aus jeiner ſegens⸗ 
reichen Tätigkeit nach kurzer Kranhkeit als Opfer 
der Grippe der Rektor Wroblewski durch einen 
ſchnellen Tod geriſſen. Aber 11 Jahre hat er in 
großer Teue und Liebe ſich ſeinem Amte gewidmet. 

Flatow, 26. Oktober. (Ein guter Fang.) Beim 
hieſigen Poſtamt kam am Mittwoch ein Wertpaket 


Konitz, 28. Oktober. 


ae en 


geven 
mir i 
ſteht und 
hundertelange deutſche 
Oſtmark. hei 
Hauptvorſtandes. Konſiſtorialpräſident Balan, ſte 
vertretender Vorſitzer des Geſamtausſchuſſes. 


wird, der die Hand zu einer Preisgabe oſt⸗ 
kiſchen Bodens und der ihn bewohnenden Deut⸗ 
chen bietet. Preußens und des Reiches Stärke 
fällt mit ſeiner unverſehrten, durch jahr⸗ 
Kulturarbeit erworbenen 
von Tiedemann⸗Seeheim, Vorſitzer des 


für die Flatower Kreisſparkaſſe mit rund 100 000 —  ___ 


Mark an. Aus dieſem Paket fehlten bei der Nach⸗ 
prüfung auf der Kreisſparkaſſe 5000 Mark. Es 
wurden ſofort die nötigen Ermittelungen angeſtellt, 
doch konnte nur feſtgeſtellt werden, daß das Paket 
mit einem ſcharfen Gegenſtande an der Seite un⸗ 
auffällig durchſtoßen und der Betrag entwendet 
worden war. Man hatte die unauffällige Beſchä⸗ 
digung des Wertſtückes nicht bemerkt. Aus Neu⸗ 
mark lief die Meldung ein, daß dort in ähnlicher 
Weiſe eine Wertſendung aus Danzig beraubt wor 
den ſei. Auch dort war das Paket an der Seite 
durchſtoßen und ein Betrag von 11000 Mark ent⸗ 
Da beide Pakete von der Giro⸗ 
zentrale in Danzig abgeſandt worden waren, kam 
man bald auf die Spur des Täters. Der Kaſſen⸗ 
bote der Zentrale hatte das Geld entwendet. 
iſt verhaftet worden und hat inzwiſchen ein Ge⸗ 


ſtändnis abgelegt. ch 
Marienburg, 28. Oktober. (Eine deutſche Kund⸗ 


letzten Sitzung, an den Reichskanzler ein Tele⸗ 


amm zu ſenden, um als Vertreter der a 


Chronicle“ vom 17. Oktober: Wie werden ſich die Ordensſtadt Marienburg flammenden Proteſt zu 


erheben gegen die großpolniſchen Anmaßungen auf 
Losreißung unſerer Provinz. Zum Schluſſe heißt 
es: Mir find bereit, Gut und Blut herzugeben, um 
des Vaterlandes Ehre und Zukunft zu retten. 

Dirſchau, 24. Oktober. (Einen guten Fang) 
machte auf dem Bahnhof der Polizeiſergeant Matzik, 
der dort den ſeit mehreren Monaten von feinem 

deſertierte Musketier Wilhelm 
Jablonski von hier verhaftete. Beſchlagnahmt 
wurden zwei geſchlachtete Gänſe, die J. hinter der 
Tür verborgen hatte. Bei einer Hausjuhung in 
ſtecke, Treibriemenſtücke und Wäſche in großer 
(im Schützenhaus und Garten) herrühren. 

Danzig, 24. Oktober. (Ein bemerkenswertes 
Arteil,) aus dem hervorgeht, daß die Tüte nicht 
beſonders berechnet werden darf, fällte das hieſige 
Schöffengericht. Die Händlerin Eliſe Knoff in 
Danzig verkaufte hier am 10. Auguſt Zwetſchen 
zum Preiſe von 1 Mark das Pfund, obwohl der 
Höchſtpreis 95 Pfg. betrug. Sie wurde angezeigt 
und machte vor dem Schöffengericht geltend, daß fie 
für die Zwetſchen nur 95 Pfg. aber für die Tüte 
5 Pfg. genommen habe. Das Gericht erkannte dieſe 
Einrede nicht an. Die Tüte wurde mitgewogen 
und könne nicht beſonders berechnet werden. Es 
habe ſich auch nur um ein Blatt Zeitungspapier 
gehandelt, das zu einer Tüte gedreht wurde. Die 
Angeklagte wurde wegen Höchſtpreisüberſchreitung 
zu 50 Mark Geldſtrafe verurteilt. 

Inſterburg, 28. Oktober. (Eine teure Reiſe.) 
Ein Beſitzer aus dem Kreiſe Goldap, der in einer 
Handtaſche über 9000 Mark bei ſich führte, unter⸗ 
nahm kürzlich mit einem Bahnhofspförtner und 
einem Friſeur in hieſiger Stadt eine Bierreiſe. Es 
wurde tüchtig gezecht, ſodaß der Landmann ſchließ⸗ 
lich einſchlief Die beiden Zechgenoſſen nahmen 
ſich des Berauſchten an, bis dieſer in der Ernüchte⸗ 
rung wahrnehmen mußte, daß ihm von ſeinem 
Gelde über 600 Mark fehlten. Die Polizei nahm 
den Pförtner in Haft. Der Friſeur, der Soldat 
it, wurde der Militärbehörde übergeben. . 

Königsberg, 28. Oktober. (Die Feier ſeines 
50jährigen Berufsjubiläums) konnte am Sonn⸗ 
abend der langjährige Redakteur Julius Soult bei 
der „Königsberger Allgemeinen Itg.“ in körper⸗ 
licher und geiſtiger Friſche begehen. 
lichen An eſtellten verſammelten ſich am Morgen 
im Saale der Hauptkaſſe der Zeitung, deren Direk⸗ 
tor Paul Anton dem Jubilar in anerkennenden 

Worten und unter Übrreichung einer Ehrengabe die 
Glückwünſche der Zeitung übermittelte und ihm 
beſonderen Dank für ſeine unentwegte Treue aus⸗ 
ſprach. Auch die Angeſtellten ſämtlicher Reſſorts 
hatten es ſich nicht nehmen laſſen, dem Jubilar 
unter Überreichung von wertvollen Ehrengeſchenken 
ihre Glückwünſche 1 

Bromberg; 26. Oktober. (Zur Warnung für all⸗ 
zu Neugierige.) Die hieſige Strafkammer ver⸗ 
urteilte eine Poſtaushelferin, die auf ihrem Beſtell⸗ 
gange aus Neugirde einen Brief geöffnet hatte, 
zu 3 Monaten Gefängnis. 

Hohenſalza, 28. Okkober. (Der geſamte Privat⸗ 
fernſprechverkehr,) auch nach außerhalb, iſt hier 
wegen der Maſſenerkrankungen unter den Poſt⸗ 
angeſtellten eingeſtellt worden. 

Poſen, 25. Oktober. (In der Notwehr er⸗ 
ſchoſſen.) Vorgeſtern Abend wurde ein Kriminal⸗ 
beamter, der in der St. Martinſtraße eine Perſon 
feſtgenommen hatte, von einer Anzahl von Leuten 
angegriffen, ſodaß er von ſeiner Schußwaffe Ge⸗ 
brauch machen mußte. Dabei wurde einer von 
denen, die auf den Beamten eingedrungen waren, 
tödlich verletzt, und zwar der 21jährige Tapezierer 
Thaddäus Dombrowski. 

Poſen, 27. Oktober. (Der deutſche Oſtmarken⸗ 
verein) trat geſtern hier zu einer überaus ſtark be⸗ 

ſuchten Geſamtausſchußſitzung zuſammen. Nach einer 
längeren Ausſprache, in der auf allen Seiten der 
leidenſchaftliche und unerſchütterliche Wille zutage 
trat, unter keinen Umſtänden auch nur ein Stück 
oſtmärkiſchen Bodens dem nach deutſchem Land 


| üternen Polentum auszuliefern, wurde folgende Anz.“ die folgende Mitteilung zu: 5 
Entſchließung einſtimmig angenommen: „Die Oſt⸗ tungen des deutſchen Eiſenbahnverkehrs⸗ 
Nicht mit dem Schwert haben ſich jetzt entſchloſſen, der Löſung 


mark iſt deutſches Land. 
erobert, ſondern mit dem Pflug erworben, iſt die 
Oſtmark durch jahrhundertelange deutſche Arbeit 
aus einem heruntergewirtſchafteten, verwüſteten 


Lande zu hoher Blüte gebracht. Sie iſt allen ans rungsſchichten gan 
deren deutſchen Ländern gleichwertig, ein untrenn⸗ es, daß die im 8 


barer Teil unſeres deutſchen Vaterlandes. Mit 
Entrüſtung weiſen wir jeden Gedanken zurück, uns 
unter das polniſche Joch zu zwingen, die Oſtmark 
oder Teile derſelben von Deutſchland loszureißen 
und ſie einem polniſchen Staate anzugliedern, der, 
eben erſt durch unſer Blut geſchaffen, ſein Daſein 
allein den deutſchen Siegen verdankt. Ganz Deutſch⸗ 
land rufen wir auf zum Schutze der Oſtmark, zum 
Schutze der Millionen Deutſcher, die im Oſten 
wohnen, zum Schutze der Unverletzlichkeit des deut⸗ 
ſchen Vaterlandes, zum Schutze der eigenen Ehre.“ 
— Ferner wurde beſchloſſen, an den Reichskanzler 
folgende Drahtung zu richten: „Euer großherzog⸗ 
lichen Hoheit enthietet der in der königlichen Haupt- 
und Reſidenzſtadt Poſen verſammelte Geſamt⸗ 
ausſchuß des deutſchen Oſtmarkenvereins ehr⸗ 
erbigtigen Gruß in dem Vertrauen, daß Eure groß⸗ 
herzogliche Hoheit feſt entſchloſſen iſt, unſer Volk 
zu einem ehrenvollen Frieden zu führen, und in der 


unerſchütterlichen Zuverſicht, daß es niemals einen ligleit ab die Zinsſcheine an den gewo 


Nachfolger des Reichsgründers Fürſten Bismarck 


ſind aus unſerem Oſten: 
Bukowski aus Scharneſe, K 


Werner aus Sellnowo, 
ne er ] 
gebung.) Die Stadtverordneten beſchloſſen in ihrer | ie rich 
ten Reiwe 


Die ſämt⸗ d 


Verteuerung der 
treten. Die jetzigen Taxen ſind 


| 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 29. Oktober 1918. 


— ÜAuf dem Felde de 


Thorn, 
erbert Dom? 
aus Andreas 
reis Sraudeng, 5 
Engel aus 99 henſal 1 
aus Niedermühle 0 
Strasburg; Sergeant Juliu 
Landſturmmann Friedrich 
Kreis Strasburg 
Grandenz; Kar 
Kreis Graudenz: 


Wilhelm 

Fiſcher 
Kreis 
r aus Culm; N 
Kowalski aus Bukowitz, 
Sergeant Eugen Block aus 
Kerber aus Tannenrode, Wee 
Jakob Klöther aus Bergheim, Kreis Brieſeiz 
Boleslaus Orlowiez aus Mlewo, S 
Brieſen; Wladislaus Sadowski aus Siem eh; 
Landkreis Thorn; Gefreiter Ludwig Simine 125 
aus Siegsruh, Kreis Culm; Theophil em 7 
linski aus Janowo, Kreis Culm: Franz 639 


N 2935 
mansti aus Culm; Gefreiter Theodor 
newski aus Fiſcherei Neuenburg, Kreis Shwedr 


Gefreiter 1 Wintziger aus Wittkowo, 
Landkreis Thorn. g 

— 2 25 Eiterne Kreuz.) Mit 2 
Eifernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden aus 
gezeichnet: Kanonier Bruno Stahnke, So 1 = 
königl. Rottenführers St. in Thorn⸗Nocker Kat 2 
nier Johann Wunſch (Fußart. 11), zweitjüngſe⸗ 
Sohn des Beſiters W. in Schwarzbruch, Landkre 
Thorn. n der 

er N. 135 
jetzt b. d. Erſ.⸗Abt. d. R., zum Hauptmann bed 
belt Neumann (Otto), Lt. i. Al.⸗N. 4, jest 5 f 
d. ee = „ u ° 
Peters (Franz), Tt. d. Neſ. d. Feldart.⸗N. 
(eeſtoh), jetzt b. dieſ. N., als Leutn., vorl. ohne 
Patent mit ſeinem bisherigen Dienſtalter . 
gen. N. angeſtellt. 8 9 

Der Charakter als Studien en 

iſt verliehen worden den Oberlehrern an der 55 
denburg⸗Oberrealſchule zu Bromberg: Dr. v 
Wiecki, Alonska, Dutz und Dr. Fleig her 
— (Jubiläum.) Morgen, am 30. Sen 
1918, begeht Herr Sattlermeiſter Adolf Step dei 
das Feſt des 175 jährigen Beſtehens feines Sattler = 
geſchäfts. Das Jubiläum erhält eine bejon 748 
Bedeutung noch dadurch, daß das Geſchäft ſeit 5 
lich in ununterbrochener Folge fünf Geſchlechter 0 
durch ſich in derſelben J 


(Perſonal veränderungen i 
Armee.) Schmidt, Obltn. i. Feldart. 


en Familie erhalten hat, em 
Fall, der wohl einzig im Reiche daſteht. ae 
120 Jahre lang befand es ſich gegenüber im zehn 
Gehrmannſchen Hauſe. Ein Zeuge der Gründ 2 
des Geſchäfts iſt noch vorhanden in. einem 75 en 
aus Silber in getriebener Arbeit, der den Na 1 

des Gründers Johann Chriftoph Step 
und die Jahreszahl der Gründung 1743 trägt. Die 
(Kriegsanleihezeichnungen.) an 
öffentlichen Feuerverſicherungsanſtalten haben nen 
ie 9. Kriegsanleihe bis jetzt rund 47 Milli icht 
Mark gezeichnet; die Jeichnungen ſind noch ben 
abgeſchloſſen. An den neun Kriegsanleihen Hane 

dieſe Anſtalten ſich mit insgeſamt 462 Millio 
Mark beteiligt. de n 
— (Weihnachtspakete nach, unter 
Militär⸗Paketäm im 


Felde.) Um die über die 
zu leitenden Weihnachtspakete für die Truppen un 
Felde möglichſt bis zum Feſte ihren Empfänger 
zuführen zu können, ⸗müſſen fie bis 2. Deze 
aufgeliefert fein. In der Zeit vom 3. bis 25. co 
zember werden Pakete für das Feld zur Be gen 
kung nicht angenommen. Wegen der ſchwierttge⸗ 
Beförderungsverhältniſſe nach den entfernter ge 
legenen Gebieten wird die Auflieferung DON onen 
feten dorthin bis zu den nachſtehend angege au⸗ 
talien 
Nove 


7 
4 


ſtanden erklärt, daß vom 1. Oktober 1918 

Beurlaubung von Anteroffizieren und 
ſchaften nach zwei Orten während 

Arlaubsreiſe wieder ſtattfinden darf. a e?) 

bau der Schnell zugzuſchn Bots 

Aus Eiſenbahn⸗Fachkreiſen geht dem zie Verne, 

der brenn 


Die 

en 
den Frage eines allmählichen Abbaues der auger . 
Schnellzugsfahrpreiſe Minze 
für weite Bomm 
unerſchwinglich, und ſo enigen 
ahrplan verbliebenen az 0 
Perſonenzüge ausnahmslos überfüllt find, ch stieß 
eine Gefahr für die Betriebsficherheit in 1 ci 4919 
Die neuen Tarife ſollen tunlichſt am 1. Ap 
inkraft treten und ſo geſtaltet werden, pet 
jetzigen Zuſchläge um etwa 50 Beet ngen 
Die näheren Feſtſe welche 
ft 


a 


geſetzt werden. 
einer Sonder⸗Konferenz vorbehalten, 
Dezember in Berlin oder Dresden 
dürfte. Aus einzelnen Zügen wird dann 
die dritte Wagenklaſſe wieder entfernt 
1 Me a Ad Bu in erſter 
oßen Durchgangsverkehr dienen. 
5 Br 3 e als ı eſetzliche 
lungsmittel.) Der Bundesrat ha 
2. Januar 1919 fälligen Zinsſcheine 
prozentigen Kriegsanleihen vom 2 
zum geſetzlichen Zahlungsmittel mi 
zum 2. Januar 1919, d. h. bis zu ihrer © 
erklärt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ute 


mit anderen Zahlungsmitteln eingelöst 


ati, 
llerding⸗ 


erden 
Linie dem 


9 


— * 


W ASA nsrwoxan 


— 


verkehrs 


miiſſen. 
Stellen aufgetretenen Mangel an Zahlungsmitteln 
abhelfen. Der Bedarf an Zahlungsmitteln iſt durch 
das ganz unvernünftige Verhalten des Publikums 
in letzter Zeit jo groß geweſen, daß die Reichs⸗ 
druckerei den Anforderungen nicht mehr genügen; 


Die Maßnahme ſoll dem an einzelnen 


konnte. 


Zeit die Zahlungsmittel überall in dem erforder⸗ reicht und iſt vorläufi 
a Für die licher Vergnügungsanſta 
Deiſchenzeit ſollen die Zinsſcheine als Notbehelf Auch beſteht bezüglich der 


lichen Maße bereitgeſtellt werden können. 


Es ist Vorſorge getroffen, daß in kurzer digen hat die Grippe ihren 


eit über die Frage ſtatt, ob es «it 


und inſonde i 
911 ie Ausbreitung der Grippe erforder⸗ 


N Gi 
ich wäre, a I ergeh⸗ 
Schließung von Theaters, Kinos und & nlichen 
Vergnügungsanſtalten ins Auge faſſen. Nach 
der übereinſtimmenden Anſicht der Sachverſtän⸗ 
Höhepunkt er⸗ 
eine Schließung öffent⸗ 
ten nicht zu empfehlen. 
Schulen Übereinſtimmung 


dienen. dahin, daß eine grundſätzliche Schließung nicht er⸗ 
— (Reichsſtelle für Kriegsbeſchä⸗ forderlich iſt. = 
digte.) Der Anſchluß reicher ent 32 (Das Wetter des nächſten Ja Baue 


Kriegsbeſchädigter an die Kriegervereine, der da⸗ 
durch hervorgerufen iſt, daß die Kriegervereine ein 
mußtergittig aufgebautes Wohlfahrtsſyſtem haben 
172 Millionen Mark jährliche Unterſtützungen), das 
den „Mitgliedern der angeſchloſſenen Kriegs⸗ 
beſchädigten⸗Vereine ſofort und unvermindert zu⸗ 
gute kommt, hat dazu geführt, daß die Krieger⸗ 
pereine eine beſondere Einrichtung geſchaffen haben, 
die innerhalb ihrer mächtigen Organiſation geſon⸗ 
dert die Intereſſen der Kriegsbeſchädigten wahr⸗ 
zunehmen hat. Die mehr als 500 Kreisverbände 
haben je einen Kriegsbeſchädigten als Dezernenten 
Du deſſen Aufgabe es ift, das weite Ges 
biet der Kriegsbeſch 


gsbeſchädigtenfürſorge und die ein⸗ 
tägigen Beſtimmungen auf das genaueſte zu bes 
Jerrſchen und den weiteren Ausbau der Kriegs⸗ 
beschädigten Vereine zu betreiben. Die Dezernen⸗ 
5 ber Kreisverbände ſtehen unmittelbar in Ver⸗ 
5 ande g mit dem Dezernenten der oberen Ver⸗ 
1 „Die Zentralſtelle aller iſt die Reichsſtelle 
für Kriegsbeſchädigte, Berlin W. 50, Geilsberg⸗ 
ſtraße 2, deren Aufgabe es ift: 1. die Intereſſen 
Je Krfegsbeſchädigten bei den Neichsbehörden und 
Atzichsorganſſationen zu vertreten, 2. Auskünfte zu 
erteilen, 3. Anträge an die geſetzgebenden Körper⸗ 
Haften zur Verbeſſerung der Lage Kriegs⸗ 
geſchädigter zu ſtellen, 4. Literatur und Statiſtik 
über Kriegsfü ſorge zu ſammeln. Durch die Reichs: 

igte iſt die Gewähr gegeben, 


Welle für Kriegsbeſche 
zaß die kameradſchaftliche Hilfsbereitſchaft, die den 
ali gsbeſchädigten als den notleidenden Mit⸗ 
Hiedern in beſonders ausgiebigem Maße zuteil 
werden muß, erfolgreich zum Ziele geführt wird. 

er „,(Öeiparte Rieſenſummen.) ach 
De Dlatiſtik der Sparkaſſe, des Amtsblattes des 
Zuflichen Sparkaſſenverbandes, dauert der ſtarke 
ſuſſenß der Spareinlagen zu den deutſchen Spar⸗ 
min en. Im September betrug der Zuwachs 
Randeſtens 400 Millionen, gegen 150 bezw. 60 Mil⸗ 
Dae Mark im September der beiden Vorjahre. 
kamen hat der Zuwachs zu den deutſchen Spar⸗ 
Seien, ſeit Jahresbeginn, ohne Verückſichtigung der 
ninsbungen der Sparer zum Zwecke von Zeich⸗ 
95 1 = die Kriegsanleihen, die Rieſenſumme 
2 Ml Milliarden Mark erreicht, gegen 2,5 bezw. 
37 Milliarden Mark in der gleichen Zeit der beiden 


or 


Vorjahre. 


e Polizeiwachtmeiſter mitt⸗ 
Bert Beamte.) Auf dem am 20. Oktober in 
8 in abgehaltenen außerordentlichen Verbands⸗ 
Pre Polizei⸗ und Kriminalwachtmeiſter 
15 zußens teilte als Vertreter der Regierung Ober⸗ 
Innern gsrgt Rehling mit, daß der Miniſter des 
1 91 5 dafür eintreten wird, daß ſämtliche Wacht⸗ 
15 ni ‚mittlere Beamte werden und daß eine 
1 } die Zeitverhältniſſe und die Dienſtſtellung 
95 ündete, im Rahmen der geplanten Beſoldungs⸗ 
des nung angemeſſene Erhöhung der Dienſtbezüge 


der Wachtmeiſter und Schutzleute durchgeführt 
Verden 12775 Das Bei E leute Urchge uhr 
IE ird. zieht ſich vorerſt auf die 
Städte mit 251g 11 21 


are Polizeiverwaltung, 
Mo auf Großſtä 5 1 8 115 
einem) ßſtädte (mit mehr als 100 000 Ein 
Abermäßiges Handgepäck auf 
5 Eiſenbahn.) Handgepäck werd häufig in 
Eisen nem Umfang in den Perſonenwagen der 
arf Hann mitgeführt. In den Perſonenwagen 
eiſen den gepäch nur über oder unter dem Sitze des 
Mann untergebracht werden. In die vierte 
Werden ee darf eine Traglaſt mitgenommen 
mit G „Das Belegen von unbeſetzten Sitzplätzen 
5 — pain das Unterbringen in anderen Abteilen 
Verf n en Gängen der Durchgangswagen, das 
des een f e ee 1775 
r 5 agenklaſſe dürfen Sitzplätze über⸗ 
haupt nicht legt werden. j 3 5 
zeit 5 unveränderte Dauer der Warte⸗ 
gesetz Be der Altersrente.) Durch Reichs⸗ 
die Alten 12. Juni 1916 iſt die Altersgrenze für 
herab erstente vom 70. auf das 65. Lebensjahr 
eſtellteſe tz aber den in der Kommiſſionsberatung 
fe En AR Anträgen, in denen auch eine Herab⸗ 
9 ent r Wartezeit befürwortet wurde, nicht ſtatt⸗ 
n der n Gegen die vorgeſchlagene Ver⸗ 
woch ung der Wartezeit von 1200 auf 1000 Beitrags⸗ 
158 te jeitens der Regierung geltend ge⸗ 
rungst Daß dadurch die Belaſtung, die den Verſiche⸗ 
erheh ; „gern und dem Neiche erwächſt, weſentlich 
Bee pete den würde. Die Wartezeit für Alters⸗ 
wochen gt ſomit nach wie vor 1200 Beitrags⸗ 
Rei des Durch eine grundſätzliche Entſcheidung des 
neuendiarſicherungsamts iſt dieſer Sachverhalt 
5 RE 17 0 feſtgeſtellt worden. 
GKufſiſche Arie i 
Ei e 
5 sgenojjenihaft, ob die ruſſiſchen Kriegs⸗ 
ge 1 Hal, hen Kriegs 
gefangenen, beſonders Gefangene aus 5 Heat 


— 


et; ar rg . 
freie, mig riedensſchluß mit dieſen Staaten als wenn ich behaupte, daß faßt in jedem Haufe die 


ſe jet u verſicherungspflichtige Arbeiter anzu⸗ 
a ſeien oder nicht hat das Reichsverſicherungs⸗ 


t. — porbehaltli f ar . 
chei ehaltlich inſtanzenmäßiger Ent: 
ſcgeldung aus fachlichem Anlaß — erwidert, daß 


ſeiner Auffaſſ i i 
Stellung 587 al jung die verſicherungsrechtliche 
ll riegsgefangen i 
Fustieferung ET e e 

Wie 128 > 1 
Silk ber Mien der öffentlichen Arbeiten mit⸗ 


Staatsbahnen n Betriebe der preußſiſch⸗heſſiſchen 


folge Erkeantunegenwärtig 45 000 Bedienſtete in⸗ 
tir igen an i fühl 2 
Lurch wird eine feng Aut dunn meienr Das 


erforderlich Ain Aufhebung weiterer Züge 


Wickelung des 
zu verhind 

ſchon nur 20 1 ern. 

Friedensplanes ge 5 


ſchränkungen von fahren werden, können hier Ein⸗ 


chkig.) Auf die Anfrage 


tippe und Eiſenbahn verkehr.) 


alte Schwierigkeiten für die Ab⸗ y 
riegswichtigen und Nahrungsmittel⸗ 5 Mk. Superinbendent Waubte 20 Mk., 

155 Da für Schnellzüge jetzt Witte 35 Pik. Un 
er Zugkilometer des letzten Direklor 0 Mk. Frau Jammrath 10 Mk, Land⸗ 


Ein Wetterkundiger ſchildert in der „Tägl. > 
ſchau⸗ die u für 1919 wie folgt: 
Das Jahr 1919 iſt mehr trocken und kalt als warm. 
[plan Kälte wechſelt mit gelindem Winter⸗ 


wetter ab. Februar: Starker Frost, Schneegeſtöber, 
zum Schluß gelindes Wetter. Frühling März: 


Feucht, neblig, dann angenehme warme Luft mit 
Caan e April: Trocken, danach kalt. Mai: 
Bringt einige rauhe, kalte Tage, ſodaß die Früchte 
in Gefahr ſtehen. Sommer. Der Sommer hat 
ziemlich viel Regen, von dem die Erde aber doch 
nicht recht erquickt wird. Es hält ſchwer, das Ge⸗ 
treide trocken einzubringen. Her bſt. Erſter Teil 
hat viel Regen und zeitigen Froſt. 3 D 
Hälfte Oktober vorüber iſt, fällt trocken Wetter ein, 
das bis Anfang Dezember anhält. Winter. 


Nach dem ſchönen Herbſt kommt Anfang Dezember 


| 


einer guten Heirat. 


plötzlich der Winter mit großer Kälte und vielem 
Schnee bis Februar. Dieſer Monat bringt gelinde 
Witterung, aber auch empfindliche Kälte. Dann 
ſtellt ſich heftiger Sturm ein. 

— (Zigarren und Zigaretten kom⸗ 
men wieder in den Handel.) Man ſchreibt 
der Berliner „Poſt“: In den letzten Wochen haben 
jene Händlerkreiſe, die bedeutende Zigarren⸗ und 

Zigarettenmengen geſtapelt hatten, um fie zu wuche⸗ 
kriſchen Preiſen abzuſtoßen, ihre Läger anſcheinend 
ſtoßweiſe zu räumen begonnen. Dabei hat ſich dann 
auch ein allmählich einſetzender Preisabbau 
für Zigarren und Zigaretten im Großhandel be⸗ 
merkbar gemacht. Auch an die Verbraucher werden 
verſchiedentlich Zigarren wieder kiſtenweiſe abge⸗ 
geben. Ju ſolchen Lokalitäten der Provinz, die 
keiner Preiskontrolle unterſtehen, beiſpielsweiſe in 
Automaten, haben die Preiſe für Zigarren bis z 

all Pfg. pro Stück im Preiſe nachgegeben. Falls 
die Bemühungen um einen en de aan 
aß die 
Tabak-, Zigarren⸗ und Zigarettenpreiſe weiter her⸗ 
untergehen werden. Die Tabakzufuhren nach Hol⸗ 
land werden vorausſichtlich bereits in nächſter Zeit 
wieder aufgenommen werden können, da die hollän⸗ 
diſchen Verhandlungen wegen Hereinnahme von 
Überſee⸗Tabaken anſcheinend von Erfolg begleitet 
find. Es wird weiter damit gerechnet, daß auch die 
Heeres verwaltung größere Mengen der be⸗ 
ſchlagnahmten Tabakvorräte wieder freigeben 
wird, ſodaß größere Quantitäten in den freien 
Handel gelangen. 

Für Raucher) iſt die erfreuliche Nach⸗ 
melden, daß die niederländiſche Regierung 
die Ausfuhr von 500 Millionen Stück Zigarren 
erlaubt hat. ’ 

— (Rückgang der Ferkelpreiſe.) Auf 
den oſtpreußiſchen Schweinemärkten find die Ferkel⸗ 
preiſe in der letzten Zeit ſehr zurückgegangen, ſo in 

biau bis auf 15 Mark das Stück. 


85 (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
| 
| 
| 


Erfolge führen follten, it zu erwarten, 


— 0 
richt zu 


Thegterhäro; Morgen Mittwoch, geht aazer Abon⸗ 


nement in zeuer Einſtudierung die Operette „Die 
Fledermaus“ von Joh. Strauß in Szene. Am Hon⸗ 
llerstag gelangt ebenfalls in neuer Einſtudierung 
Goethes „Iphigenie“ zur Aufführung. Am Frei⸗ 
tag wird „Die Fledermaus“ wiederholt. 
(Tas Feſt der ſilbernen Hochzeit) 
begeht am Sonnabend den 2. November der Kan⸗ 
tor und Lehrer der jüdiſchen Synagogengemeinde, 
Herr Gerion Chaim nebſt Gattin. 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. a 


Preußen. 


Im Weſten dunkelt's und die Sonne ſinkt. : 
So ſinkt's auch nächtlich grau auf Preußen nieder, 
Nur daß mit neuem Tag neu Sonne winkt, 
Hier aber kommt Verlorenes nicht wieder. 


Und droben ſtehn im weiten Himmelsſaal 

Die Herrſcher all, die Preußen Größe gaben, 
And ſchau'n in ſtummer, ohnmachtsvoller Qual, 
Wie drunten ſie den alten Glanz begraben. 


Herbſtmüde ſtreift im Park von Sansſouci 
Manch welkend Laub der Amoretten Wangen, 
Als wointen heiße, große Tränen ſie, 

Daß Friedrichs Heldengeiſt dahingegangen. 
Marie Adelheid, Prinzeſſin zur 


Lippe. 


1 


Eingeſandt. 
(Für dieſen Teil übernimmt die Schrlſtleikung nur die 
preßgeſetz iche Verantwortung.) . 


Es it mir und vielen unverſtändlich, weshalb 
die hieſigen Behörden mit der weiteren Schließung 
der Schulen zögern. Ich übertreibe wohl nicht, 


Grippe herrſcht. Daß die Kinder, wenn ſie auch 
ſelbſt noch nicht erkrankt find, die Krankheitskeime 
auf andere übertragen, iſt unzweifelhaft erwieſen. 
Da ein Rückgang der Seuche noch nicht zu ſpüren, 
ſollte mit der Schließung der Schulen nicht gewartet 
werden, bis die Grippe ſich auch unter den Schul⸗ 
kindern weiter ausbreitet. Einer für viele. 


— r. ] ET 


Liebesgaben für unſere Truppen. 
Es gingen weiter ein: 
Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 


Breiteſtraße 35: Justizrat Radt 50 Mk., Nageng unt 
Frau 
enannt 8 Mk., Datow Telegr. 


richſer Cohr 50 Mk., Fr. Pfarrer Hiltmaen, Lul⸗ 


werden, zumal on nicht mehr vorgenommen kau 10 Mk. Fr. Kommerzienrat Schwartz 80 Mk., 


Te 771718 

Era Ailitätvertepe dienen. Bei dem Ernſte 
genötigt, nun ich die Eiſenbahnverwaltung daher 
lich einzuſch inte; auch die Perſonenzüge erheb⸗ 
zeit fahrenden Il und einen großen Teil der zur⸗ 
5 (80 12 Züge ke aufzuheben. 
es Innern (Medizin Be). „Im Ministerium 
Freitag unt 7 zinal⸗Abteilung) fand 
Beofellor Dr Kir hn 


— 


Kirchner eine 
von NaN 1 7 Sen ER 
en ee der Polizeipräſidien und der Städte 

Charlottenburg und Schöneberg, ſowz 


eſe Züge zum weitaus größten Fr Klara Kordes 100 Mk., 


1 Fa. L. Dammann u. 
400 Mk., Bürgermeiſter Stachow tz 15 Mk. 


Mannigfaltiges. 
(Raubmord.) In dem Haufe Königſtraße 


Ö 


Kordes 


des Miniſterialdirektors 48 in Berlin wurde Freitag Vormittag der aus 
beamteter Arzte n 7 Sitzung ſämtlicher Leibitſch im Kreiſe Thorn ſtammende 52: 
er Arzte von Großberlin unter Zuziehung jährige Billetthändler Wladislaus Köhler, In⸗ 


haber der Theaterkartenkaſſe Meſeritzer Nachf., er⸗ 


dervorragender Kliniker über den Stand der Grippel mordet aufgefunden. Die Kriminalpalizei ba 


5 weitere Maßregel die vorübere ehende 


auf die Ermittlung des Täters eine Belohnung 
von 3000 Mk. ausgeſetzt. Vorläufig hat man noch 
keine Spur eines Täters. 

(Der Geldſchrank in der Gardinen⸗ 
ſtan ge.) Ein Berliner Straßenhändler hat ſeine 
Kriegs⸗Überſchüſſe in Höhe von 23 000 Mark in die 
Höhlung einer Meſſinggardinenſtange geſteckt, weil 
er ſie dort wohl für beſſer geborgen hielt. Doch ein 
Dieb brach in die Wohnung ein. An Sachen ſchie⸗ 


nen ihm auch die Gardinen mitnehmenswert. Als im Intereſſe n 
ſchob er die beweglichen Teile der eſſe aller Völker, die in Sſterreich und Ungarn 


er ſie abnahm, 


* 


ſchers und aller Völker Sſterreichs und Am 
garns, die von der Überzeugung durchdrungen 


find, daß ihr künftiges Schickſal nur in einer 
friedlichen Welt, frei von Erſchütterungen, 
Prüfungen, Entbehrungen und Bitterniſſen, 


geſtaltet werden könne. Ich wende mich des⸗ 
halb direkt an Sie, Herr Staatsſekretär, mit 


der Bitte, bei dem Herrn Präſidenten der Vers 
einigten Staaten dahin wirken zu wollen, daß 


der Humanität, ſowie im Inter 


aus mehreren Stücken beſtehenden Meſſingſtange zu⸗ leben, der ſofortige Waffenſtillſtand an all 


ſammen, und ſo kam der Schatz zutage. Der Ein⸗ Fronten 


Sſterreich⸗Angarns herbeigeführe 


brecher ſteckte den Fund ein, begnügte ſich aber da⸗ werde und die Einleitung der Friedens⸗ 


mit nicht, ſondern nahm auch für 17 000 Mark verhandlungen erfolge. 


Sachen aller Art mit. 

(Tragiſche Wiederkehr.) Eine 
Stadtteil Wiemelhauſen in Bochum wohnende 
Kriegerfrau erhielt vor längerer Zeit die amtliche 
Mitteilung, daß ihr Ehemann, der in Rußland 
kämpfte, den Heldentod geſtorben ſei. Sie bean⸗ 


Wenn aber die tragte die Heimführung der Leiche und ließ die 


Beſtattung in der Heimat vornehmen. In der 
Zwiſchenzeit bot ſich der Frau, die außer für ſich 
auch für fünf Kinder zu ſorgen hat, Gelegenheit zu 
Jetzt, nachdem die neue Ehe 
beteits eingegangen iſt, erhielt ſie aus Warſchau 
eine briefliche Mitteilung ihres totgeglaubten erſten 
Mannes, worin dieſer mitteilt, daß er ſich in Ge⸗ 
fangenſchaft befunden habe, jetzt auf der Heimreiſe 
ſei und in den nächſten Tagen bei ſeiner Familie 
eintreffen werde. 

(Ein Millionendiebjtahl) im Prado⸗ 


Muſeum zu Madrid beſchäftigt die ſpaniſche Preſſe 


Geraubt wurden die wertvollen Pokale und 
Schalen, die König Philipp V. von ſeinem Vater, 
dem Dauphin von Frankreich, geerbt hatte. Im 
ganzen ſind 20 Stück verſchwunden, für die ein 
Wert von 2 Millionen Peſetas nicht überſchätzt iſt. 
Einigen Gegenſtänden, die zu groß waren, hat der 
Dieb nur Edelſteine oder den Goldſchmuck ab⸗ 
gebrochen. 


Letzte Nachrichten. 
Zum öſterreichiſchen Sonderfriedensſchluß. 
Wien, 29. Oktober. Die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Regierung hat gleichzeitig mit der 
an den Staatsſekretär Lanſing gerichteten Note 
den Inhalt derſelben der franzöſiſchen, könig⸗ 
lich großbritanniſchen, kaiſerlich japaniſchen 
und königlich italieniſchen Negierung mit der 
Bitte miigeteilt, dem darin enthaltenen Vor⸗ 
ſchlag auch ihrerſeits zuzuſtimmen und den⸗ 
ſelben bei dem Herrn Präſidenten zu unter⸗ 
ſtützen. 0 N i 


Graf Andraſſy an Lanſing. K 5 


Außern Graf Andraſſy hat geſtern an den 
Staatsſekretär Lanſing folgendes Telegramm 
gerichtet: 

Sofort nach übernahme der Leitung des 
Miniſteriums des Außern habe ich eine offi⸗ 
zielle Antwort auf Ihre Note vom 18. Oktober 
edgejandt, aus welcher Sie entnehmen werden, 
daß wir in allen Punkten die Grundſätze an⸗ 
nehmen, welche der Präſident der Vereinigten 
Staaten in ſeinen verſchiedenen Erklärungen 
aufgeſtellt hat. In voller Ubereinſtimmung 
mit den Beſtrebungen des Präſidenten Wilſon 
zur Sicherung vor künftigen Kriegen und zur 
Schaffung einer Völkerfamilie haben wir be⸗ 
reits Vorbereitungen getroffen, damit die 
Völker Sſterreich⸗Ungarns ihre künftige Ge⸗ 
ſtaltung nach eigenem Wunſche, gänzlich unbe⸗ 
hindert, beſtimmen und vollziehen können. Seit 
dem Regierungsantritt des Kaiſers und 
Königs Karl war es ſein unentwegtes Be⸗ 
ſtreben, das Ende des Krieges herbeizuführen. 
Mehr als je iſt das heute der Wunſch des Herr⸗ 


N 


3 Morgen Land, ſchöner 
Haus, Obſtgarten, unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ſofort oder 
ſpäter zu verkaufen. 
Angebote unter W. 3847 an 
die Geſchäftsſtotle der „Preſſe“. 
Ich beabſichtige mein in Schön⸗ 
walde bei Mocker gelegenes 
Jandgrundſtüch, 
22 Morgen groß, mit maſſiven Ge⸗ 
bäuden, sum Preiſe von 10 000 Mk., 
bei 6000 Mark Anzahlung, von 
ſofort zu verkaufen. 
Johann gembarski. 


Ein Sanilienhens 
ein Lament 
mit Obstgarten und Land zu ver⸗ 
zaufen. Roßgartenſtraße 7. 
Eine faſt neue 

2. ® 

Delzhoſe und Weſte 
preiswerl zu verkaufen, Zu erfragen 


Ein j 


Mesa und -Ktagen 


iſt zu verkaufen bei 
. Simon, Alt, Markt 
Sin schwarzer Samthnt 
zu verkaufen. 

Wilhelmſtr. 11. 2 r 


zu verkaufen. 


zu verkaufen. 


tiſche, mehrere Betten und 
anderes mehr 
ſind zu verkaufen. Sumowskt, 


Tuchmacherſtr., im Laden.] zu verkaufen. 


3 1 
im 


1 
1 


| 


| 


Wien, 29. Oktober. Der Miniſter des 


9 
Echtes Wildkaterfell, 
5 =} jelten ſchöner, großer Pelz, gegerbt, 
2 es K prima Winterhagr für 100 Mark 
Beabſichtige mein neues maſſives verkäuflich. Zu erfragen 
Unteroffizier Derenbach, 
Fuß artl.⸗Regt. 17. Garniſ on⸗Batt. 
Zu verkaufen: 
eine ſchöne Salongarnitur. 
ein Paar ſchwere MWollporiieren, 
ein neuer Winterhut. 
Brombergerſtraße 96, ptr. links. 
Beſichtigung nachm. 3—7 Uhr. 


3. Ju verkaufen: Guterhaltenes ef, 
1 grünes Plüſchſopha, 5 ö 
3 Glocken für Gaskrone. 
Mellienſtr. 117, 2, Flemming. 
1 Kindertiſch mit 2 Stühl⸗ 
chen, 1 Zither mit Anterſchiebe⸗ 
noten und 1 Modellhäuschen 
als Spielzeug 


Angebote unter M. 3645 an 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Klavier 
nußbaum, iſt günſtig zu verkaufen. 
Kontowski, Brückenſtr. 20. 


Ein Flügel 
Leibitſcherſtr. 43, 


Laute, faſt neu 
Konzert⸗Zither mit Kaſten 


zu verkauſen. Beſicht. von 12½—3 
Uhr u. nach 6 Uhr. Coppernſkusſtr. 9,2, 
j Großer Eisihrank, 
beſonders geeignet für Reſtaurateure 
und Fleiſcher, wegen Raummangels 
Bacheſtraße 9, 1. 


Berliner Bürſe ER 
vom 28. Oktober. \ un 
Unter dem Eindruck der politiſchen Lage herrſchte an S 
Vörſe hochgradige Geſchäftsunluſt. Dringendes Angebot mach 
ſich nicht geltend. Die zum Verlauf geſtellten Schiffsaktien, 
Hütten», Bergwerks und Rüſtungswerte fanden zu ermäßigten 
Surfen Aufnahme, mobei die Rückgänge jedoch ſich ausnahmlos 
in recht mäßigen Grenzen hielten. Bismarckhütte, bei denen 
der Dividendenabſchlag zu berfckſichtigen tft, gab ſtärker nach 
ebenſo Hirſch⸗Kupfer. Vereinzelt find auch Kursbeſſerungen 
zu verzeichnen. So hoben ſich Schuckerk, ferner Rheinſtahl, 
Rombacher und Gebrüder Böhler, ferner Prinz Henry Bahn, 
Am Schiffahrtsoktſenmarkt waren Hanſa beſonders gedrückt 
aber auch nur um einige Prozent. Am Anlagenmarkt konn 
ſich öſterreich⸗ungarſſche Werte nach mattem Beginn etwas 
beſſern. Deutſche Anleihen waren hier ganz unbedeutend ver 
ündert. Die Börſe war zum Schluß bei ſchwacher Haltung 
fill. Die nur zu Einheitskurſen gehandelten Induſtriepaplers, 


halten überwiegend mäßige Rückgänge zu verzeichnen, 


Berliner Produkteubericht 7 
nom 28. Oklober. Er 
Der Berliner Produklenverkehr begann die neue Mode 
beſondere Anregung beim ſtillem Geſchäfl. Die Trans 
ahwierigkeiten, die immer mehr um ſich greifen. die öffenn 
liche Bewirtſchaftung, wie fie erſt kürzlich wieder für Runkel⸗ 
rüben erfolgt ift und teils die hohen Forderungen ſeitens . 
Abgeber für die dem freien Handel noch verbliebenen Artſkel 
erſchweren den Geſchäftsgang ganz weſenklich. Auch ik iu 
manchen Artikeln nur wenig Angebot vorhanden, ſodaß d 
Nachfrage in vielen Fällen keine Befriedigung findet. Me 
Angebot liegt in Frühfahrsſagtgelreide vor, ohne daß ſich indeff 
ein nennenswertes Geſchäft darin entwickelt. 8 


mm nn mn AAA 
Waferfände der Meichſel, Brahe und Nehe⸗ 
Stand des Waſſers am Pegel! 0 


BE 


der 


Weſchſel bei Thorn 
Zawichoſt 
Warſchau 
Chwalowice 
Zakroczyn 


Brahe bei Bromberg 955 
Netze bei Czarnikau 


FE 5 RETTET Sn 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
g vom 29. Oktober, früh 7 Uhr. „ 
Barometerſtand: 776 mm 8 
Waſſerſtand der Welchſel: 0,66 Meter. 
Lufttemperatur: + 4 Grad Celſius. 
Wetter: trocken. Wind: Nordweſten. 

Vom 28. morgens bis 29. morgens höchſte 
+ 8 Grad Eelfius, niedrigſte ＋ 3 Grad Celſius. 


Wetterauſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 

Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch, 30. Oktober 

Wolkig, teils aufheiternd, Temperatur wenig geändert. 3 


Tg 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 


Vom 20. bis einſchließlich 26. Oktober 1918 find geme 


Sterbefälle: 1. Hedwig Wludarski, 8 J. — 2. Edith Flick 
4 M. — 3. Maurerwitwe Pelagia Hahn, geborene Jeziorskt, 
33 J. — 4. Lucie Wisniewski, 2 J., 6 M. — 5. Franz Su⸗ 
leckt, 8 M. — 6. Edmund Trenk, 2 M. — 7. Sophie Schürd- 
mann, 11 J. — 8. Arbeiter Ludwig Pelzer, aus Luben; 
Landkreis Thorn, 25 J. — 9. Schmiedegeſellenfrau Wladis 
lawa Sliwinski, geborene Bednarskl. 27 J. — 10. Arbe 
Anton Rogozinstt, 73 J. — 11. Urſula Gurk, 10 Tage. 
12. Arbeiterfrau Emilie Lenz. geborene Reſenke, 37 J. 5 


* 14 2 74.7 4 
Kirchliche Nachrichten. 
Donnerstag den 31. Oktober 1918. (Reformationsfeſt.) 
Altſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Refo 
feier für die Schulen. Pfarrer Lic. Freytag. { 
Evangeliſch⸗intheriſche Kirche Bacheſtraße.) Vorm. 10 Uhr 
Feſtandacht. Paſtor Wohlgemuth. ‚> 
St. Georgenkirche. Vorm. 9%, Uhr: Reformatfonsfe 
Pfarrer Heuer. — Freitag den 1. November fällt 
Kriegsbetſtunde aus. - 
Evangel. Kirchengemeinde Rentſchkan. Nachm. 8 
Ai d. f e in Luben. Pfarrverwall⸗ 
ehmlow. a 


untl 


Serhfihrant 


feuer-, ſturz⸗ und diebesſicher, Innen⸗ 
maß 155 „ 75 X 50 cm, mit 
doppeltem Treſor, nagelneu, noch 
garnicht benutzt, ſofort zu ver⸗ 
kaufen. { 


Max Cron, 


Eiſenwarengroßhaudlg, 
Klaßmännſtraße. Pi: 


ferrenfahten® 


iſt preiswert zu verkaufen. 3 
Angebote unter P. 3644 an 

die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 

— — 22m ii, 


Starkes 
Sengfifohlen, 


16 Monate alt, auch Zuchtgã e 
verkauft Wunsch, . i 


‚Kin 1 iühtiges Sohlen: 
; e eee, Gramticen, . 


Ferkel 


zu verkaufen. 


Pfaergut Selber, 
zerhel 


ſtehen zum Verkauf bei { 
Rapp, Geiigam, Kr. Thorn. 


Kakteen 


zu verkaufen. Angeb. von 1-2. 
I. Heuer, Mocker, Bergſtr. 48. 


u 


ſein heiteres Weſen 


Der Vorſtand. 


Herzen Dank. 


Eine öffentliche eitzung 
des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordneten zur Beſprechung der 
Betriebsſchwierigkeiten derhieſigen 
Elektrizitätswerke und Gasanſtalt 
findet am 


Donnerstag, 31. Oktober d. J8., 


nachmittags 4% Uhr, 
im Stadtverordneten⸗ 
4 Sitzungsſaal 
att. 


„Thorn den 29. Oktober 1918. 


Der Magiſtrat. 
Dr. Hasse, Oberbürgermeiſter. 


Die Stadtverordneten. 
Schlee, Vorſteher. 


Polizeisergeant 


von ſofort oder zum 1. Januar 
geſucht. Grundgehalt 1300 Mk., 
ſteigend von drei zu drei Jahren 
um 100 Mk. bis 1900 Mk. 
Wohnungsgeldzuſchuß 220 Mk. 
und Kleidergeldzuſchuß 100 Mk. 
Außerdem Teuerungszulagen in 
Anlehnung an die ſtaatlichen 
Grundſätze. Die Anſtellung er⸗ 
folgt während der erſten beiden 
Dienſtjahre auf vierteljährliche 
Kündigung; dann auf Lebens⸗ 
zeit. Bewerbungen von Mili⸗ 
tärauwärtern ſehen wir bis zum 
10. November entgegen. 


Magiſtrat Briefen (Wpr.). 


Mohrrüben, 


ba. 30 % Eßware, ca. 709%, Futter⸗ 
ware, Zeniner 7 Mark. 
Auch größere Beftellungen nimmt an 
Ad. Kuss, Culmerſtraße 12, 
Telephon 1074. ; 


Austauſchmann 
bſt in Anhalt geſucht. An⸗ 
A ind na Bäckerſtr. 
18 an Musk. Wenzel zu richten. 


Nachruf. 
Am 25. d. Mts. ſtarb unerwartet unſer 
lieber Verbandskollege 


Richard Hinkler 


im blühenden Alter von 31 Jahren. Durch 


Jahren ſeiner Mitgliedſchaft gegenüber ſeinen 
Verbandskollegen die Liebe und Achtung 
ſeiner Kollegen erworben. 

Ehre ſeinem Andenken! 

Die Kollegen und Kolleginnen des Zeutral⸗ 
Verbandes deutſcher Eiſenbahner Sitz Elber⸗ 
feld, Ortsverein Thorn 1. 

J. A. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme bei dem Heimgange unſerer lieben 
Entſchlafenen, beſonders für die troſtreichen 
Worte des Herrn Pfarrer Arndt und für 

die überaus reichen Kranzſpenden jagen wir 
hiermit unſeren herzlichſten Dank. 
Thorn den 29. Oktober 1918. 8 
Im Namen der Hinterbliebenen: KE 
Johanna Lüttmann, 

Feſtungslazarett V. 


Allen, die unſern großen Schmerz mitfühlen, 
und unſerer lieben Marja das letzte Geleit zum 
Grabe gegeben haben, ſagen wir von ganzem 


Thorn den 29. Oktober 1918. 
Familie A. Kirmes. 


Am Montag den 28. d. Mts., vormittags 10 Uhr, ſtarb 
nach kurzer, ſchwerer Krankheit, verſehen mit den hl. Sterbe⸗ 
ſakramenten, unſer lieber, guter Bruder, Schwager und Onkel, der 


Bäckermeiſter 


Konstantin Paczkowski 


im 64. Lebensjahre. 
Thorn den 29. Oktober 1918. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Trauermeſſe findet Donnerstag den 31. Oktober, vormittags 
um 9 Ahr in der Jakobskirche, die Beerdigung nachmittags um 3½ Uhr 
von der Kirche aus auf dem neuſtädtiſchen Kirchhof ſtatt. 


hatte er ſich in den 


Krüger. 


ARE 


Aang et eigetung 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll am 


22. Januar 1919, 


vormittags 10 Ahr, 

an der Gerichtsſtelle Thorn, 
Zimmer Nr. 22, verſteigert werden 
das im Grundbuche von Herzogs⸗ 
felde, Kreis Thorn, Band 3, 
Blatt Nr. 44 (eingetragene 
Eigentümer am 3. Oktober 1918, 
dem Tage der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks: 

Beſitzer und Gaſtwirt Gustav 

Lau und deſſen Ehefrau Ida, 

geb. Bank in Herzogsfelde als 

Eigentümer kraft ehtlicher 

Gütergemeinſchaft) 
eingetragene Grundſtück, Ge⸗ 
markung Nen Grabia, Karteublatt 
8, Parzelle Nr. 46, 47, 48, 49 
und 50, beſtehend aus Acker, 
Holzung, Hofraum mit Wohn⸗ 
haus, Stall, Abort, Scheune, 
Holzſchuppen und Hausgarten, 
2,30,00 Hektar groß, Reinertrag 
3.60 Taler, Grundſtenermutter⸗ 
rolle Art. 41, Nutzungswert 
135 Mark, Gebändeſtener rolle 
Nr. 36. 


Thorn den 22. Oktober 1918. 
Königliches Amtsgericht. 


Wir ſuchen für unſer Büro eine 


bewährt 
Kraft. 


Der Bewerbung iſt die Gehalts. 
forderung und ein felbftgefchriebs- 
ner Lebenslauf beizufügen. 2 


Werken, 


N Alafen- 
; Iallerie. 


2. Dezember 1918 ſtatkfindenden 
Ziehung der 5. Klaſſe 238. Lotterie 
ind 


N | 0 i 

1 2 4 Js Loſe 
zu 200 100 50 25 Mark 
zu baden, 

Dombrowski, 
königl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wil⸗ 

helmsplatz, Fernſprecher 842. 
Geſchäſtszeit 9—1, 2—4 Uhr. 


Zur Beachtung! 

Meiner w. Kundſchaft zur gefl. 
Kenninis, daß der mangelhaften 
Beleuchlung wegen 


meine Geſchäftsräume von 


S Uhr ab geſchloſſen find. 


Ich bitte im Bedarfsfalle Be⸗ 


ſtellungen vorzeitig machen zu wollen. 


Otto Domke, Bronibergerſte. 92. 


Ausführung fümtlicher Hoch⸗ u. 
Tiefbauarbeiten, gerichtl. beeidiat. 
Bauſachverſtändiger, Fernruf 218. 


Ausichneiden ! 


NEDOTNINTEN 


ſchwierigſter Art 


an Kunſtgegenſtänden, mech. 
elektr. u. optiſchen 

Apparaten ic. 

werden ſauber und fachgemäß aus⸗ 

geführt von 


Th. Gesicki, 


mechaniſche Bräzifionswerkilatt, 
Brombergerſtr. 41, Eing. Uebrickur. 


Brennholz! 


Kieſeruſtrauchhauſen 
Stubbenholz verkaufe ab Walde 
parzelle Kaſchorrek. Meldungen an 
Auſſeher Biachowski. 


Theodor Maeiejewski, 
Thorn 3. 


600 Zöpfe 
zur neuen Modefriſur, darunter aus 
garantiert echtem, ungefärbtem Haar, 
gleichzeitig echte graumelierle 
Zöpfe! ohne Konkurrenz, ſpottbillig. 
Haubennetze, Stirnnetze, Doppelt⸗ 
haubennetze. B. Araczewski, 

Thorn, Culmerſtr. 24. 


Fußbodenglas 


für begehbare Lichiſchachtabdeckungen 
Bau- und Kunſtglaſerei 
Fritz Alhnlat, Neuftädt. Markt 14. 


Mrieſpapier, 


1000 Mappen, ſofort zu verkaufen. 
Th. Pokrant. Köfligſtr. 20. 


Nophaurnehe, 


unzerreißbar. B. Araczewskl, 
Culmerſtr. 24. 


Sutterrunteln 


hat abzugeben 
G. Hauser, Th.⸗Papau. 


Fuhrleute 


zum Anfahren von Rundholz nach 
meinem Dampfſägewerk Mocker, 
Nonnenſtraße 3, ſofort geſucht. 
G. Soppart, 
Fiſcherſtraße 59. 
Wer erkeſlt 
engliſchen Unterricht? 
Angebote mit Preisang unter V. 
838 an die Geſch. der Preſſe“. 
Wer erteilt 


die Bandelskammer] Klavierunterricht? 


zu Thorn. 


Augebote unter L. 3636 an | Rüryenbenugung zu vermieten. 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


und 


A 


Eintrittspreis 


3 * Studienrat Dr. Jacobi 


2. Oberlehrer Johannes Was ist EI 


Medizinalrat Dr. Witting 


Gegenwart. 


8—9 Uhr abends. 


9—10 Uhr abends. 


ektrizität? 
Experimentalvorträge. 


Montag den 4., 11.,18., 


Volkshoehsehulkurse. 


Wir beabsichtigen im kommenden Winter 2 Reihen wissenschaftlicher | Außer Abonnement! Neu einſtudiertl 
Vorträge in gemeinverständlicher Darstellung zu veranstalten. 


Deutsche Geschichte von 1848 bis zur 


Montag den 4., 11., 18., 25. Novb., 2., 9. Dez., 


25. Noyb., 2., 9. Dez., 


Dienstag den 5., 12., 19., 26. Nov., 


3. u. 10 Dez. abends. 


(Für diese Vorträge ist nur eine beschränkte Anzahl 
von Eintrittskarten zu haben.) 


Donnerstag den 


Der Bau des menschlichen Körpers und 
die Tätigkeit seiner Organe. 
Mit Lichtbildern. 


7., 14, 21., 28. Norb., 


5., 12. Dez., 8—9 Uhr abends. 


Gerberstrasse 19, statt. 


utsche Meister der Kunst von Dürer bis Menzel. 5 


FPfarrer Heuer it Lichtbitdern. N 
Donnerstag den 7., 14., 21., 28. Novb., 5., 12. Dez., 
9—10 Uhr abends. 
Anfang Montag den 4. November 1918. 


Die Verträge finden in den Räumen des Oberlyzeums, 


für die 6 Stunden jedes Vortrags insgesamt 3 Mark. 


Für Soldaten 2 Mark. 


Zu der vom 3. Aoventber bis Eintrittskarten für die Vorträge Nr. 1, 3 und 4 sind zu haben in den Buch- 


handlungen der Herren Gläser, Golembiewski, Lambeck und Wallis, für 
den Vortrag Nr. 2 und Soldatenkarten nur bei Herrn Golembiewski. 


Die 2. Reihe der Vorträge beginnt Mitte Januar 1919. 


Der Bopnernkusverein für Wissenstiall und Aust. 


Lie. Freytag, Vorsitzender. 


2 intelligente Kaufleute ſuchen 
für nachmiltags in Buchführung 
Beſchäftigung. 

Angebote unter cd. 3641 an 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Junges Mädchen 
wünſcht Beſchäftig. als Schreibhilfe 

Angebote unter K. 3620 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ac) 


od. Schülergeige 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unler J. 3634 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Liegeſtuhl, 


gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Angebote unter M. 3596 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein quterhaltener 


Puppenwagen 

zu kaufen geſuchl. 

Angebote unter U. 3570 an 
die Geſchüftsſtelle der „Breffe,,. 


Gaſtwirtſchaft 


mit vollem Inventar an Afterpächter 


zu vergeben. Angebote ſind zu 
richten unter F. 3631 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wohnung, 


Schulſtraße 12, pir., 6 Zimmer mit] ® 


reichlichem Zubehör und Gartenbe- 
nutzung evtl. mit Pferdeſtall, von 
ſofort oder ſpäter zu vermieten. 


6. Soppart. Liſcherſtr. 59. 


mit Balkon, Mellienſtr. 89. 1 Tr. 
5 Zimmer mit Zubehör, Gas und 
eliriihes Licht, per 1. Januar zu 
vermieten. 
Zu erfragen bei 
Otto Jacubowskl, 
Mellienitr. 81. 
Ein oder zwei möbl. Zimmer 
mit Zentralheizung und Bad per 
fofort zu vermieten. 
Eliſabethſtr 12114, 4, l. 
Gut möbl. Wohn u. Schlaf 
zimmer, elektr. Licht, Bad z. 1. 11. 
zu verm. Bismarckſtr. 5, 3. 


‚Gut möbl. Zimmer 


zu vermieten. Bäckerſtraße 18, 1. 
. — 
I Möbl. Zimmer zu vermieten 


an Dame, 
Katharinenfir. 10, 2. 


Möbl. Zimmer v. 1. 11 3.0. 
Altſt. Markt 12, 1. 


Möhl. Zimmer 


evil. mit Klavierbenutzung z verm. 
| Me llienſtr. 89, ptr. r. 
Zwei gut möbl. Zimmer eotl. 
mit Küchenbenutzung, auch geteilt, 
mit Bad imd eleklr. Licht verjehen, 
zu vermieten. 
Brombergerſtr. 108 a, 3. 
Zwei möblierte Zimmer, 
Wohn- und Schlafzimmer, auch mit 


Brombergerſtraße 92, 3. 


% 
2 be 


Lieselott 
u. Conrad 


Viola d' Amour — Lieder 


Eintrittskarten zu 3.30, 2.20 und 1.10 Mark in der Buch⸗ 
handlung Lambeck, Eliſabethſtraße 20. 


1. Schweizer Tournee⸗(Berner Bund). Abende größter, BA 
entzückender Romantik und unvergeßlichen Kunſtgennſſess. Me 


3 dh wolle 


Thorn, Viktoria⸗Garten, Sonntag, 3. Nov. 1918: 

9755 Einmaliges Gaſtſpiel ug 

Moderne Bühne, Berlin, Direktion Josef 

Mühlberger und Kurt Neisser, 
mit dem Senſationsſchlager 


Die Verlorenen 


Akl: Die Not daheim. — Ein guter Dienſt. 
Ant: In der Großſtadt. — Die Verſuchung. 


7 


1. 
2. 
Mädchenhändler. 


f 5. At: Das Strafgericht. — 
3 — Glück und Frieden. 


5 Einlaß 7 Ahr 
5 Preiſe der Plätze: 
Platz 


intrittspreife: St 


Artushofam sonntag. J. Nov. abends Fuhr: Ma 
Romantiſcher Abend N 


(Lieder und Weiſen vergangener Zeiten). 


Berner 


3. Akt: Aus der Heimat verſtoßen. 


4. Ant: In der Hafenſtadt. — In höchſter Not gerettet. — 
Das Ende der Verlorenen. 


Außergewöhnlich ſpannend und intereſſant! 
In keiner Weiſe ſittlich verletzend! 


im Vorverkauf 
} 2,00, 2. Platz 1,50 Mark. Abendkaſſe: Aufihlag außer 
4 Billettiiener Stehplatz (nur an der Kaffe) 1 Mark. 
in der Buchhandlung Lambeck. 


Nachmittags 4 Uhr: Jugend⸗Vorſtellung 


f Suelhans und Lünenbefer, 


2 


aus 
Berlin. 


zur Laute — Bſoline. 


— In den Händen der 
In der Heimat wieder vereint. 


Beginn 8 Uhr. 
Sperrſitz 2,50, 1. 
Vorverkauf 


Märchen in 3 Akten 
von G. Scharf. 
Pfg. 


’ 


8 


Geluche 
3—4 Zimmerwohnung von 
gleich oder 1. Dez. geſucht. Ans 
gebote an Pofimeſſter Jackstein, 
Karthaus Wpr. 

Suche ab November 


2 möbl. Zimmer 


mit Küchenbenutzung 
Hiro Blank, Stadttheater. 


Beamter ſucht in Thorn möbl. 
Zimmer mit voller Penſion von 
ſofort. Auf Heizung wird beſon⸗ 
derer Wert gelegt. Elektr. Licht 
erwlünſcht. Angebote mit Preis 
umgehend erbeten an die Ge⸗ 
ſchäftsſlelle der „Preſſe“ unter 
36 


Dame ſucht mögeſchſt ſofort 
einfach möbliertes Zimmer, 
Moder bevorzugt. 

Schriftliche Angebote unter U. 
3630 a. d. Geſchäftsſt. d. ⸗Preſſe“. 


r 2 * 2 
Ein od, zwei möbl. Zimmer 
per 1. od. 15 Nov, geſ. Alt⸗ od. 
Neuſtadt. Angeb. u. W. 3632 
an d. Geſchäftsſt. der, Pseſſe“ 
Eine freundl. 2 Zimmerwohnung 
auch in der Nähe der Stadt von 
fofort zu mieten geſucht. 
Angebote unter M. 3637 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Möbliertes Zimmer, 
möglichſt mit ſeparatem Eingang 
in der Stadt zu mielen geſucht. 
Angebote m. Preisangabe u. P. 
3640 an die Geſch. der „Preſſe. 

Zimmer, ein oder zwei gut 
möbl, ungeniert, ſucht Offizier in 
Meuftadt oder Stabtinnern. 

Ang. mit Preisang. u. S. 3643 
an die Geſchäftsſlelle der „Preſſe“. 


5 Erwachſene das dopnelte. 


Junge Dame wünſcht 
einf. möbl. Zim. m. Kochgeleg. 
Bevorzugt Brombergervorſtadt. 
Angeb. unter Y. 3634 an die 
Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Mehrere Spazierwagen aller 

Art, als Halbperdeck, Bro: 

wagen, ein guterhalt. Jagd⸗ 
wagen, Familienwagen 


u. a. m. ſtehen zum Verkauf. 


R. Puff, Bagenbauer, 


Tuchmacherſtr. 26. Telephon 375. 


! Ergraute Haare! 


erhalten eine prächtige Farbe mit 
Hennigson's vorzüglicher Haarfarbe 
„IJulen“, 6,75 Mk. u. 3,60 ME, 
braun, ſchwarz. blond, Wirkung 
überrafhend, Unſchädlich. 

R. Lannoch, Parfümerien. 

J. H. Wendisch Nachfl., 
Drogerie Adolf Maler, Bieiteſtr. 9. 
ar! Schilling Breiteſtraße. 
20 008 Ma 1 zur 1. Hypothek 

. auf ein Niede⸗ 

rungsgrundſtück fof. oder ſpäter gef. 

Angebote unter V. 3646 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kümennbfülle 


können abgeholt werden. 
Katharinenſtraße 1, 1. 


Alleiuſt., wirlſch. Fräulein, 
kath., Ende 20er, wünſcht die Be⸗ 
kanniſchaft mit nettem Herrn, kriegs ⸗ 
beſchädigter nicht ausgeſchloſſen, 
zwecks ſpäterer Heirat. 

Zuſchriften unter O. 3639 an 
die Geſchäftsſtelle der „Peeſſe“. 


5 Coppernikusſtr. 8, 


RAR: 


Miltiwach, 30. Oktober, 7% Uhr: 


Die Fledermaus. 


Donnerstag, 31. Oktober, 7 Uhr: 
Neu einſtudiert! 


Iphigenſe auf Tauris. 
Freitag. 1. November, 71] Uhr: 
Die Fledermaus. 


— n 2 


L 


Coppernitkusſtraße 26. 


Täglich 


— RIENGEITE 


beitrag 6 Mk. 
verträgen und 


Fragen des Hausbeſitzes ebene 
daſelbſt. 
Vermietete Wohnungen find 


infori abzumelden. 
Friedrichſtr. 10—12, Pferde ⸗ 
ſtälle und Remiſen 


Al 


Seg erſtraße 25, Laden mit N 
Keller 1.189. 

Mellienſtr. 131, Laden mit 
Lagerraum ſof. 

Friedrichſtr. 8, 1. Etge, 10 
Zimmer, auch geteilt, als 1 
Wohnung oder Büro 4 


Friedrichſtr 8, 2, 6 Zimmer l 

Altſtädt. Markt 17, 1, Remiſe 
mit Einfahrt 

2 Läden, 
event. mit Wohnungen ſof. 


Beſſere Dame, 


Witwe, ev., 50 Jahre alt, verm., 
groß, ftatil., wirtichaftl., frif und 
rüſtig, ſucht die Bekanntſch. eines 


Zuſchriſten unter N. 36422 an die 
Geſchüftsſtelle der Preſſe“ erbelen. 


ae Herrn zwecks Heirat. 


hierdurch ſedermann, meiner Tochter 
Ida Winter aus Culmſee, 
welche ſich hier in Thorn verborgen 
hält, eimas zu borgen oder ab? 
zukaufen, da ich für nichts aufkomme 
Auch warne ich jedermann, 
ſelben Unterkunft zu gewähren. 


fleinrich Winter, Glnfermft, 


Culmſee. Wilhelmſtr 34. 
im 2. Parquett, 
Der Herr der am Sonntag 
nachm. das geliehene Operngle⸗ 
mitnahm, iſt erkannt und wird for 
ſucht, dasſelbe umgehend an Is 
Theaterkaſſe abzugeben, andernfa 


mit weißer Bluſe im Dampfer 
liegen geblieben. Gegen Belohnung 
abzugeben Podgorz. Marltſtr. IS 
Mir iſt mein 
Fahrrad WE 
abhanden gekommen 
(Artillerieſtr.) Bitte abzugenater e. 
Ernst Koschuitzki, Bahnhotsmlll— 


Hellarauer 
Winterüberzieher, 


in der Nacht vom Sonnaben de 
Sonntag in Nähe Culmter Esplana, 
verloren. Hohe Belohnung 
geſichert. Abzugeben in der 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. u 
Verloren , 


hat am Sonntag Abend ein a 50 
Mädchen auf dem Wege von Moe 
Linde ſtr. bis Stadt. Culme 


eine Handlalche mit Anball 


Bitte den Finder, dielelbe 
der Geſchäftsſtelle der „Preſſe 
zugeben. a 
Ein Medaillon mit DD 
von Fort Bülow bis Anbau Di 
bitfeh am Sonntag den 27. Der, 
Da für mich teures Andenken, 8 
ehrlichen Finder, dasſelbe gehe 
Belohnung Strobandſtraße " 


Frau Witt abgeben zu wolle N 
Täglicher Kalendek⸗ 

= 
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» EEE SET ERTEILEN ETETITTTT” 


des Heeres 


die Parlamentariſierung 
| Wilſons. 


Sin 
Sie 


N ; 7 Er a 8 Ze 
Faiſers ſoll auf die Zivilregierung, das heißt 
Das war der Zweck, zu dem 
er Reichstag am Sonngye 1 Ans 21. 
Reichstag am Sonnabend zu einer weiteren 
Jollſitzung einberufen wurde. Eigentlich 
son lich dieſe erſparen können“ denn wie 
te Sache in der Dunkelkammer des „inter⸗ 


2 und niemand wird glauben, 
en a Volke, noch bei den Feinden, 
in unglücklicher Zufall iſt, wenn dieſer 

Entſchluß unſerer Regierung wie eine erſte Ant⸗ 
i u Wilſon⸗Rote erſcheint. Zu be⸗ 
g Ja nicht, daß er genau dem von Wilſon 
geſtellten Anſinnen an die deutſche Regierung ent⸗ 
e er Blätter, die ſich offistös ge⸗ 
Ren e ee e mit verdäch⸗ 
ſeit W ! *, dieſe neueſte Verfaſſungsänderung ſei 
1 8 . Wil n fordere nur das, 
Eosibiken: = Regierung ſchon vorher in allen 
d e eſchloſſen habe. Das iſt jedoch, wie 
eine grobe Färbung der Tatſachen. Das 


Ve 17 TER 3 
len unſerer Demokratenführer, die politiſche 
lunktur auch zur Beſeitigung der Kommando⸗ 


. Kaiſers auszunutzen, beſtand allerdings 
handlungen darüber haben hinter ** Ku⸗ 

Ran in Konventiteln der Fraktionshäßptlinge 
‚gefunden. Die Angelegenheit wurde indes 
ſcruneſtell, weil das Zentrum ſich noch nicht 
ſchlüſſig war und bei den Nationalliberalen ſchwere 
a 59 ein jo, umſtürzleriſches Vorgehen 
laufen 85 enn jest unmittelbar nach dem Ein⸗ 

e neueſten Befehle aus Waſßington die 

a ung die Sache ſchleunigſt wieder hervor⸗ 
Reichle Au in einer Hals über Kopf angeſetzten 
fe 15 igsfitzung übers Knie zu brechen, jo ſollte 
5 nigſtens den Mut haben, den Zuſammen⸗ 
Statt A e lretete offen einzugeſtehen, 
ee ee ee: 

onjunktur⸗Errungenſchaf ite e Dach i ha t SR 

x Preſſe 1 ſchaft un er Dach hat; und 

d . man die Redewendung in den 
Ey Vorlage ſolle „zur Verankerung der 

gierngsform dienen“. 

W = im Augenblid am Ruder ſigenden 
Er deutſche a, Das Maß ihrer Verantwortung 
5 6 ein Volke gegenüber zu verringern? Das 
icht ſie ſchwerlich! Denn das, was damit ge⸗ 

iſt beſtenfalls ein unzeitgemäßes Experi⸗ 

in Friedenszeiten hätte man vielleicht in 
man au debe ſprechen können. rm v 
bei Nen 51755 Schluß gekommen, es ſei am beſten, 
isher bewährten Alten zu bleiben. Das 

en die Demokratenführer gerade nicht. 
ige ſchwierige Lage, die Noten Wilſons 


Schraube die willkommene Gelegenheit, die 
ziehen ihrer Forderungen immer ſchärfer anzu⸗ 


ee e die unſerem Vaterlande jo 
— i e Haltung der einheitlichen 
Einen en unmöglich gemacht wird, das ſcheint 
18 5 in Kopfſchmerzen zu bereiten. Im 
Deut) 95 Fi werden die Gefühle aller 
weiteres t nicht mit dieſer Regierung ohne 
Pr Eu au und dünn gehen, fortgeſetzt 
teriſchen un Man weiß ganz genau, wie in mili⸗ 
Rage 1 ſonſtigen Kreiſen dieſe neueſte 
nicht kur f erung aufgefaßt wird; daß man es 
SFrenkränkenn schädlich, ſondern auch für ſchwer 
Spitze en für die Männer anſieht, die an der 
erfonhten bade tapferen Truppen glänzende Siege 
2 188 en, wenn ſie jetzt mitten im Kriege, 
dlöglich er ſeiner wichtigsten Entſcheidungen 
mann 5 ontrolle der Erzberger und Scheide⸗ 
5 en ſte t werden. Zum Dank für Tannen⸗ 
Hält ein rechtsſtehendes Blatt treffend ſagt. 


wa e Truppen, unſere Offiziere und 
jedes höhere ge für ſo ſtumpffinnig und ohne 
Sindenbur 5 efühl, daß ſie eine Kaltſtellung 
dußerſten 81 und Ludendorffs, die man auf der 
ſchmachvon inten ja ſchon offen fordert, und eine 

irden⸗ e Kapitulation gleichgiltig hinnehmen 


n N 
beit ae will die Verantwortung für das 
man 0 das entſtehen könnte, wenn 
und dem Willig an der Manne a 
kannt un rüttelt? Es iſt ja jetzt be⸗ 
„ . — > 8 F 
Darstellung Hunden mokratiſcher Seite gegebene 
häuftandserſuchen drug habe ſelbſt das Waffen⸗ 
Mi 5 ſüchen veranlaßt, ein ſchamlos dreifi 
ntißbrauch ſeines Namen . Ichamlos dreiſter 
vie der RR N iſt. Er tut vielmehr 
DU beweise bs bericht käguch bestätigt, alle um 
1 daß die Anmaßung Wilſons und der 
85 551 unſerer Feinde nur Verſuche find, Dis 
olk zu zermürben, indem es iber hie 
e 12 „ indem es über 
So der Front getäuſcht wird Ein 00 
ch reich, dem unſere Demokraten 19 gern all 
RE jellte ſie doch belehren! e 
Joch getan, als 


Szucht der Truppen 


die 


Blick nach 


Vermutlich wäre 


man ihm eine Zivilkontrolle 
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1 
Was hat Ge⸗ 


Thorn, Mittwo⸗ 


2 


auf den Nacken ſetzen 
in Frack und t ı 
Und die Alliierten ſind gut 
inheitliche Kommando hat ihre 
Sache in die Höhe gebracht. Sollen wir 
get 
leitung beſeitigen, 
regierung Kün] 


ee 
Orte 


dabei g 


83 
Den ur 


ine »ielf 
die uns 
ege nur der 
acht haben? 
Heer bleibt, auch ihrer Politik gegenüber, ſchl 

die letzte Rettung des Vaterlandes. Das 9 
bedenken ſollen, ehe man ſich an Jet 


ariſterung im Sinne Wilſons hetan 


. A E meeete 


Der G 
Vereinigung 
Frauen hat am 19. Okto 
Mitgliederverſammlung der Kaiſerin das Ge 
der Treue telegraphiſch ausgeſprochen. Darauf 
iſt nachſtehende Antwort eingegangen: „Für 
das mir dargebrachte Gelöbnis unverbrüch 


Die 


Treue in ſchwerſter Schickſalsſtunde ſage ich der 
Vereinigung konſervativer Frauen meinen herz⸗ 


Auguſte Viktoria.“ 

Das Bart 4 . 1227 1 Wiang 

Zur Verlobung des Kronprinzen von Bayern, 
* * e Pi Li — 2 — 

; Die Münchener Korreſpondenz Hoffmann teilt 
mit: Die ' uns feindlich geſinnte Preſſe des Aus⸗ 
lands knüpft an die Verſobung des Kronpeinzen 
mit der Prinzeſſin U von Luxemburg, der 
dritten Schweſter der regierenden Großherzogin 
von Luxemburg, Erörterungen über angebliche 


politiſche Folgen dieſer Verbindung. Sie bemüht 


lich, die Verhältniſſe fo darzuſteſlen, als ab! hier⸗ 
durch ein engerer Anſchluß des Großherzogtums 
Luxemburg an das Deutſche Reich herbeigeführt 
würde. Die Prinzeſſin wird vor der Vermählung 
nach den Geſetzen ihres Hauſes für ſich und ihre 
ſtachkommen formell auf alle Rechte an den 
luxemburgiſchen Thron verzichten. 


Die Veranwtortlich 
nterſfraktionelle Ausſchuß des 
wie verlautet, bereits mit der F 
ob frühere leitende Staatsmänne 


Friedensvermittlungsverſuche Ende 1913 u 
fang 3917 zuſchreibt, zur Rechenſchaft gezogen w 
den ſollen. Veſtimmte Anträge in dieſer Nie 9 
liegen nicht vor, Beſchlüſſe konnten alſo auch noch 
nicht gefaßt werden. Jedenfalls dürfte aber die 
Angelegenheit weiter verfolgt werden. 


Die Dortſch⸗Sſterreicher beim Staatssekretär 


Dr. Solf. 


Die Abgeordneten der Nationalnerſammlung 
der Deutkſch⸗Sſtezreicher wurden in Berlin son 


Staatsſekretär des Auswärtigen Dr. Solf zu ern 
Eſſen geladen, in dem die Staatsſekr,etäre S 
demann. Erzberger, Haußmann und Gröber, fe 
Vertreter der öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchaf 
teilnahmen. 


Der Zentralverein deutſcher Staatsbürger 
jüdiſchen Glaubens 

verbreitet folgende Kundgebung: „In ſchwe⸗ 
rer Schickſalsſtünde geben wir den Gefühlen Aus⸗ 
druck, welche die im Zentralverein deulſcher 
Staatsbürger jüdiſchen Glaubens vereinigten jü⸗ 
diſchen Deutſchen bewegen. An dem Altare des 
Vaterlandes erneuern wir das Gelübde unver⸗ 
brüchlicher Treue zu Kaiſer und Reich. Was im 
Innern auch die Gemüter und Wünſche der ein⸗ 
zelnen Voltsgenoſſen ſcheidet, nach außen kennen 
wir keinen Gegenſat. Keine Macht der Erde 
wird das Band zerreißen, das ſich um die Volfs⸗ 
genoſſen ſchlingt. Mit ihnen gemeinſam kämpfen 
wir, wenn Deutſchland weiter kämpfen muß, mit 
ihnen gemeinſam aber wollen wir mitarbeiten an 
dem inneren Frieden. Getreu der Lehe unſerer 
Religion wollen wir voller Hoffnung und voll 
Vertrauen auf unſere ungebrochene Volkskraft der 
Zukunft ins Auge ſchauen und den Glauben nicht 
verlieren, daß der Einigkeit und Treue, dem 
Streben nach Frieden, Wahrheit und Gerechtig⸗ 
keit der göltliche Segen nicht fehlen wird.“ 


„Los von Berlin“ in Bayern. 


Im bayeriſchen Landtage teilte der 
Miniſterpräſident von Dandl mit, da 


bayeriſche Negierung bei der Rei f 
Antrag geſtellt hat, ein Reichsarbeitsloſenamt zu 
ſchaffen. In der Beſprechung forderte der Zen 
umsabgeordnete Oeſef unter wieder 
ſtimmung des Hauſes ein „Los von Be 


Berlin“ 
allen Wirtſchaftsfragen und vollkommene Sel = 
f Bayerns auf wirtſchaftlichem Gebiet 
Bayern brauche Verlin nicht, es könne feine gr 

wirtſchaftlichen Unternehmungen auch mit 
i Kapital ausführen. 


Straßen! 


in 


sites B 


von denten von der N u 
inredenLordon bei der Kettenb 
ti 


on 0 Otober 018. 


tenge durchb 
ide, die nach Ofen ührt, 
ein r Zuſammenſtoß ſtatt. Mit Ge⸗ 
wehrfeuer, Maſchinengewhren Bajonstten 
wurde die Menge zurückgedrängt. 


> 


ae 
heftige 


and 


und 


Pofncarss 


Triumphreiſe. 


iſt nach eine 
tieres in Lille 


des germeiſters 


nd der völligen Vergeltung 
aus beſuchte Poincaré die 
klärte den dort befindlichen 
inen dauernden Frieden 
uß⸗Lothringen zu Frankreich 


* 


ſſern, es könne 
bevor nicht E 


iſter in Frankreich. 


Wie haben ſich loyd George 


Ma Milite 


rine⸗ und 


29. Oktober 1918. 


| Thorn, 
3 r * 8 x * 4 
| . ünſtiges Ergebnis der neunte 
de Kein Von unterrichteter Seite 


Nachrichten“, daß die Zeich⸗ 
. Kriegsanleihe bereits ein ſehr 
5 gehabt haben. Das Geſamt⸗ 
u der 7. Kriegsanleihe ent⸗ 
„Milliarden brachte. 
findet nach 
Dezember 


1 


* 


V ol 


8 


ählun g) 
Bundesrats am 4. 


(Eine 55 
em Beſchluß des 
18 fkk. . 9, r 
i Gebühr für Poſptar 5 15 
derkehr) beträgt ſeit 1. Oktober d. Is. 
1g. Gleichwohl werden noch immer 
arten aufgeliefert, die irrtümlich nur 
macht ſind. Zur Vermeidung 
zah pfiehlt es ſich, auf die rich⸗ 
Freimachung der San era 3 91 1 1 
51 Ausweispapiere haben, 
ſe nach dort nicht möglich. Wes 
führt, beſchaffe ſich die nötigen 


tige 


I x 
1 


1 

I 

Reiſepapiere. 
ine 
ig 


-Xusweije mehr!! 
alte urkundlichen Bas 
und Paßkarten, Militär⸗ und 
ts ⸗Ausweiſe, Heimatſcheine, 
Ssbücher, Traupapiere, wie über⸗ 
ddlichen Urkunden verwendbar. ‚Die 
vielfach beantragten polizeilichen 


| 


polizei 
sweiſe ſind 


— 


er peu 0 x er 

hi weiſe mit Lichtbild ſind nicht mehr notwendig 
. 1 Keil mehr 

Waff zu gewöhnlichen Reiſen nicht mehr 

ber Nur zum Beſuch der Seebäder 

= inzelner beſtimmter Grenzgebiete 


meinen Wahlen in England. 

„Allgemeen meldet aus 
don: Der Termin allgemeinen 
Wahlen im Laufe dieſer 
Woche bekanntgegeben werden. „Daily Mail“ 
ſchreibt, es ſeien alle Vorbereitungen getroffen, 
um die Wahlen vor Weihnachten ab⸗ 


nu 


Handelsblad 
für die 
vermutlich 


Lon⸗ 


* 


I 
ö 7 I pre 
zu halt en. 
Friedensverhandlungen der Türkei. 
Aus Konſtantinopel wird vom 28. Oktober 
F 
| 


A: 
g°= 


meldet: „Akſhan“ meldete gejtern von berufener 
Seite, daß offizielle Verhandlungen der Türkei mit 
der Entente begonnen hätten. Delegierte ſeien mit 
Townshend abgereiſt. Die Nachricht beſchäftigt die 
heutige Preſſe und wird meiſt in anerkennendem 
ſchon die Be⸗ 
dagegen, alle 
artigen Nachrichten auch aus affizieller Quelle 
reine Vermutungen. „Sabah“ erwartet ein 
erkämpfen Deutſchlands und begrüßt es. daß 
die Türkei ihr Schickſal von dem Deutſchlands ge⸗ 
teennt habe, und verlangt ein ſofortiges Ausſchal⸗ 


ine beſprochen. Viele geben ſogar 
gungen bekannt. „Tanin“ erklärt 


fſbares Getreide in Tunis. 
Einwirkungen der allgemeinen 
auf den tuneſiſchen Märkten feſt⸗ 
richten ſollen im Hafen von Tunis 
en Tauſende von Tonnen Waren 
1 worden jein, die Hafenanlagen ſeien 
rotzdem dort noch immer mehr und mehr mit 
ide verſtopft, das aus dem Innern von Tag 
8 Maſſen herangeführt würde 


Ari 
bi 


ichle an Tonna ze. 


Es 
2 Dieſe Tatſache mache 

immer mehr fühlbar, und man verlange mit S 

nach dringenden Maßregeln, um die derzeitige 
In den Höten lägen Taufende 

Taufende von Zentnern Getreide, bedeckt dan 

; Vei Einezitt von Stürmen würde ein Ich 


jr 4 
1:9 


ige 


und 


. ——ĩ· 


Deutſches Reich. 
Berlin, 28. Oktober 918. 

— General Ludendorff erhielt das Großkreuz 
des Ordens »der württembergiſchen Krone mit 
Schwertern. i 

— Der Bundesrat hat dem Enkwurf eines 
Geſetzes zur Abänderung der Reichsverfaſſung 
in der vom Reichstage beſchloſſenen Faſſung 
zugeſtimmt. 

— Jufolge der Ernennung des Reſchstags⸗ 
abgeordneten Hebel zum Domkapitular in Augs⸗ 
5 iſt in Illerliſſen eine Reichstagserſatzwahl 
1 


| 

| 

| 

| 

Ne zu beſſern. 
5 


nötig geworden. Hebel verzichtete auf eine 
Wiederwahl. Als Kandidat wird der Redakteur 
Becker vom „Memminger Volksblatt“, 
Zentrumsorgan, aufgeſtellt. 
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und 


ein polizeilicher Ausweis mit 


Strafkammer.) Sitzung 
Borjiger: Landgerichtsdirektor 
Verkreter der Staatsanwalt⸗ 
rkühn. — Erſter Gegenſtand 
die in Wolffserbe ver⸗ 
Angeklagt war der 
Latarski aus 


von 


Thorn⸗Mocker. 
rn in Wolffserbe wohnte, kam der Fahnen 
flüchtige Jankowski am Abend des 18. Juni und 
überredete ihn, ihm durch Poſtenſtehen behilflich zu 
ſein, da er zwei Pferde aus dem Stalle holen 
wolle. Gegen 12 Uhr nachts wurde das Vorhaben 
ausgeführt. Jankowski brachte dann die geſtohle⸗ 
nen Pferde und das ganze Geſpann zu ſeinem 
Vater, der Gaſtwirt in Althütte bei Neuenburg it, 
Die Pferde wurden ſpäter bei einem Beſitzer und 
Fleiſcher im Kreiſe Schwetz ermittelt und dem 
Beſtohlenen nebſt de Arbeitsgeſchirren und Zäu⸗ 


men zurückgebracht. Der Wagen konnte bisher 
nicht aufgefunden werden. Jankowski hat noch 


weitere Pferdediebſtähle mit dem Antermelker 
Kwiatkowski aus Althütte verübt. Das Verfahren 
dieſerhalb ſchwebt bei der Staatsanwaltſchaft zu 
Graudenz und zu Elbing. Die Strafkammer ver⸗ 
urteilte den Schuhmacher Latarski zu 8 Monaten 
Gefängnis, wovon 2 Monate durch die Anter⸗ 
ſuchungshaft für verbüßt gelten. — Wegen Amts⸗ 
unterſchlagung, u. Urkundenfälſchung 
hatte ſich der 16 Jahre alte Beſitzerſohn Florian 
Zielinski aus Lonzyn zu verantworten. Er war 
ſeit dem 23. März d. Is. als Aushelfer bei der 
Poſtagentur in Rentſchkau Tätig. Schon nach zwei 
Wochen beging er in jugendlichem Leichtſinn eine 
Verüntreuung, indem er ein ihm vom Anſiedler 
teumann übergebenes Feldpoſtpäcchen an deſſen 
Pflegeſohn nicht auflieferte und den Inhalt, be⸗ 
ſtehend in Butter und Schinken, ſich aneignete. Am 
25. April unterſchlug er ein zweites Feldpoſtpäck⸗ 
chen, das Seife enthielt, ſowie am Tage darauf 
18 Mark, die er auf eine Poſtanweiſung an Frau 
Marta Zittlau auszahlen ſollte, indem er zugleich 
deren Namen als Quittung fälſchte. Der geſtän⸗ 
dige Angeklagte, der auch das unterſchlagene eld 
zurückerſtattet hat, wurde zu 2 Monaten Gefängnis 
verurteilt. — Aus der Anterſuchungshaft vorge⸗ 
führt wurde der 26 Jahre alte Friſeur Paul M. 
aus Schwetz, dem Die bſtahl zur Laſt gelegt 
wurde, während Frau Marie Czajkowski aus Culm 
der Begünſtigung beſchuldigt wurde. M. 
führte ſeit längerer Jeit das Friſeurgeſchäft der 
Witwe Jahrke in Culm und war mit dieſer mehrere 
Monate verlobt. In der Nacht zum 22. November 
v. Is. verließ er das Haus der Jahrke, weil er 
ſich mit deren Kinder nicht vertragen konnte, und 
nahm eine Menge Sachen, Stoffe zu Kleidungs⸗ 
und Wäſcheſtücken, einen Sommerüberzießer, einen 
Pelzmuff, 2 Hemden, Unterhoſen, etwas Seife und 
Garn mit. Durch dieſe Sachen, deren Wert auf 
650 Mark berechnet woden iſt, wollte ſich M. ſchad⸗ 
los halten für die Unkoſten, die ihm durch die Ver⸗ 
lobung mit Frau J. entſtanden waren. Den = 
ten Teil derſelben brachte er zur Frau Czajkowski, 
wo ſie bei einer Durchſuchung gefunden wurden. 
Frau Cz. gab an, die Sachen keineswegs verheim⸗ 
licht, ſondern nur dem M. zu Gefallen aufbewahrt 
zu haben, da ſie angeonmmen, ſie wären deſſen 
Eigentum. M. behauptete, er wäre bei ſeinem 
Fortgange von der Frau Jahrke, die inzwiſchen 
verſtorben ist, mit derſelben noch verlobt geweſen. 
Auch habe ſie ihm vor ihrem Tode verziehen. 

Gerichtshof kam auch zur Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens, weil von der verſtorbenen Frau Jahrke 
ein Strafantrag nicht geſtellt worden iſt. uch 
Frau Cz. wurde von der Anklage der Begünftigu 
freigeſprochen. — Der Invalide Franz Preiß und 
feine Chefrau Franziska aus Eulm haben am 
29. Juli dem 


Frau, die ſchon wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt, 
zu 3 Monaten Gefängnis. 
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keiſtet werden. 


Beamte und Angeſtellte. 


Nach kürzlich ergangenen Miniſterialerlaß können im 
Staatsdienſt ſtehende Beamte und Angeſtellte Kriegsan⸗ 
leihe zeichnen und deren Betrag ratenweiſe von ihren Be⸗ 
zügen bei den Staatskaſſen in Abzug bringen laſſen, wenn 
eine öffentliche Sparkaſſe ſich zur übernahme der Zeich⸗ 
ee ale und Annahme der Ratenzahlungen bereit 

et 

Die Stadtſparkaſſe hat dieſe e für die 9. Kriegs⸗ 
anleihe getroffen und den hieſigen ſtaatlichen Amtsſtellen 
davon Mitteilung gemacht. 

Wir fordern zur recht regen 
5 auf: 

Feſtangeſtellte Beamte miülfen die Anleihebeträge in 

Jahren, Angeſtellte in 2 Jahren durch Ratenzahlungen 
8 bringen, die erſte Abzahlung muß ſpäteſtens am 2. Ja⸗ 
nnar 1919 die Wa 

Gedruckte Zeichnungsſcheine mit den Bedingungen ſind 
in unſerer Stadtſparkaſſe erhältlich. 


Der Magiſtrat. 


——— nenn. en ana 


Milchkartenausgabe 


die Milchkarten für November find von wirttwoch den 
30. Oktober von morgens 8 Ahr ab vom ſtädt. Verteilungs⸗ 
amt 2, Brückenſtraße 13, abzuholen. 

Die Ausgabe erfolgt: 
Mittwoch an die Inhaber 55 blauen und roten Lebens⸗ 
zelmarken, 
ig an die Inhaber der gelben und grünen 
ns mittelmarken, | 
an die Inhaber der grauen und braunen 
ensmittelmarken. 

Die Miktelſtücke der alten Milchkarten und der Brot⸗ 
kartenausweis, ſowie die Benachrichtigungskarten für 
een ee ſind mitzubringen. 

ranke, die 5 Tage vor dem 1. November keine Be⸗ 
nachrichtigung über die Weiterbewilligung der Zujab: 
nahrungsmittel erhalten haben, müſſen ein neues Atteſt 
beibringen, wenn ſie die Milch uſw. unbedingt benötigen. 

Rückfragen während der Milchkartenausgabe im Ver⸗ 
teilungsamt 2 ſind zwecklos und behindern nur die Aus⸗ 
gabe der Milchkarten für die wirklichen Kranken, Kinder 
und Säuglinge. | 

Thorn den 28. Oktober 1918. 


us Der Magiſtrat. 
Broſfartenansgabe. 


Die nächſte Brotkapte ausgabe findet am Freitag den 
1. und Sonnabend den 2. November 1918, vormittags von 8 
bis 3 Uhr nachmittags ſtatt. 

Die Ausgabeſtelſen ſind an den Anſchlagſäulen hekannt⸗ 
gegeben. 

Jeder Haushaltungsvorſtand iſt verpflichtet, ſich an 
einem der beiden Tage ſeine Marken von der für ihn 
infrage kommenden Nusgabeſtelle abzuholen. Bei der Ab⸗ 
holung iſt der letzte Brotkartenausweis zum Empfang der 
neuen Marken vorzulegen. 

Um allzugroßen den zu vermeiden, erſuchen wir 
die Haushaltungen mit den Brotkartenausweiſen „A“ nur 
Freitag den 1. November u. die mit den Brotkartenausweiſen 
„B“ nur Sonnabend den 2. November 1918 die neuen Karten 
abzuholen. 

Der Markeninhalt iſt ſofort bet der Empfangnahme 
nachzuzählen. Die Seftnadel darf Dabei vor der Zählung 
nicht entfernt werden. Spätere n werden nicht 
berügſichtig t. 

In jedem Brotkartenausweis ſind für jede 
trogene Perſon enthalten: 

1 Lebensmittelkarte I, zu 40 Nummern. 
ar ne zu je 4200 gr Brot oder je 2520 
1 Med 
1 rosinsiafnudentante für November 1918/ Januar 
191 


— 


Ausnutzung der Einrich⸗ 


3 


am 
am 


— 


einge⸗ 


Für Erwachſene und Kinder über 6 Jahren 
1 Reichsfleiſchkarte über 30 Fleiſchmarken, 
für jedes Kind unter 6 Jahren 
1 Kinderfleiſchkarte über 15 Fleiſchmarken. 

Die e des Fleiſches beträgt 100 gr für Er⸗ 
wachſene, für Kinder die Hälfte. Die Woche vom 17. bis 
28. November 1918 iſt fleiſchlos. 

Für Hühner (Hahn und Henne) ſind die Fleiſchkarten⸗ 
abſchnitte einer Woche, für einen jungen Hahn bis zu 
einem halben Jahr die einer halben Wothe in Anrechnung 
au bring en. 

Note Reichsfleiſchkarten berechtigen „zum Einkauf am 

itag, grüne RNeichsfleiſchkarten am Donnerstag. Am 

nnabend und Sonntag können auf rote und grüne 
Marken Fleiſch und Fleiſchwaren bezogen werden. 

Der Aufruf der einzelnen Nummern der Lebensmittel⸗ 
karte erfolgt wie bisher durch beſondere Bekanntmachungen. 
Die Farben und die bisherigen Einfaufstage find dieſelben, 
fie werden jedoch nachſtehend noch einmal bekanntgegeben! 
Blau für die Haushaltungen mit den Anfangsbuchſtaben 

A—E Montag vorm., Freitag nachm, 
Rot für die Haushaltungen mit den Anfangsbuchſtabenn 
1—7 Dienstag vorm., Sonnabend nachm., 
Gelb für die Haushaltungen mit den Anfangs buchſtaben 
K—L Montag nachm., Mittwoch vorm., 
Grün für die Haushaltungen mit den Anfangs buchſtaben 
M—Q Mittwoch nachm., Donnerstag vorm. 
Grau Bi ae Haushaltungen mit den Anfangsbuchſtaben 
S Freitag vorm., Dienstag nachm., 
Braun für die Haushaltungen mit den Anfangs buchſtaben 
Donnerstag nachm., Sonnabend vorm. 

Säumigen Hühnerhaltern | ſind für nicht abgelieferte 
Eier Nopember⸗Zuckermarken gekürzt worden. In dieſen 
Fällen liegt ein beſonderes Schreiben bei. 


Thorn den 29. Oktober 1918. 


Der Magiſtrat. 


Nie Die Etadtſparkaſſe 


nimmt Zeichnungen auf 


Kriegsanleiheſparbücher 


von 5 bis 100 ME, entgegen. 


Auf beſtehende Kriegsanleiheſparbücher können 
weitere Zahlungen auf Kriegsanleihezeichnungen ge⸗ 


— 


2 Klaſſen von Serla- Prima. 
Pädagogium Pyſen. Halbjähr. Verſetzung. Ein 
Primaner-Albitur- u. ſämtl Kriegsnolpeiif. Volksſchüler werden 
in Kurzer Zeit gefördert. Schäleryenfionnt int eigenen Ge⸗ 


bände. (Zente albeiz., elektr. Licht 20) Wieder hervorrag Erz | 
folge erstell. — Hef. Damenkurſe. Illnſtr. Proſp. gratis, 
Schulbeginn: Anfang November. 


Koftriere 


zämlliche Hals lese fpeziell £ 
unter Garantie ſachgen 
führung. Erbilte e a 


1 SSS SSS SS SSS SSS ce 
Vaterländiſcher Frauenverein. 


Weihnachtsltebeggaben. 


beſtehend in Geld oder nützlichen Gegenſtänden. für 
ſchließt der weſtpreußiſche Wiehhandelsverband N die im Felde ſtehenden Truppen unſerer Garniſon 
gegen Abgabe von 4 Zentner Kleie für jedes erbittet bis ſpäteſtens 
Schwein. Lieferungsfriſt bis 30. Juni 1919. zum 1. November J. Is. 
Mündeſtgewicht jedes Schweines 181 Pfund. die Enmmelftelle bei Frau . 
a 95 en je 5 u 10 l. 35,.— kat ee 9 
t je Stück. Die näheren Bedingungen S 8 a 55 
ſind bei dem unterzeichneten Hauptaufkäufer zu — 
Wegen der beſchränkten Kleiemengen li 


erfahren. N i — 1a 
Ane Piana befter Güte 


wird empfohlen, ſich unverzüglich zu melden. 
noch in großer Auswahl. 


Stanislaus Jaugsch, || B. Neumann, Poſen. \ 185 
Hauptaufkäufer des weſtpreußiſchen Viehhandel e mee nenen ge — = 


verbandes für den Kreis Thorn. = wc 
a Eine Ueherraschung - hung = =. 


Thorn, Brombergerſtraße 10. 
bietet jedem 


Zahn- Atelier Lucia Zelma 


Breiteſtr. 25, (neben Café Nowak). 
Sprechſtunden von 9—1 Uhr vorm. und 3—6 Uhr nachm. 
Sonntags von 9—12 Uhr. 

Für Militär⸗ und Beamten. Bereine 20 % Rabatt, 


* Brenntorf % 


liefert recht und preiswert. O.-S. Kohlen» Vertrieb, Posen 
Posen 0. 1. Niederwall 3. Telegr.: Werner, Kohlenver- 

trieb, Posen, Fernruf 1296 u. 3871. 
Gulſchneidende 


Glaferdiamanten, Glas⸗ Sieg ellack, 


schneider, Glaſerwerkzeng. vorzügl. f. 80 (Bid, 78 Seng) 
Bau⸗ und Kunſtglaſerei 3.45 per Pfd. Königsberg i. Pr., 
Fritz Ubutat Alkutat. Thorn. Neufl Marktl 4. ! Oſtd. Glühlanpen⸗Berteieb. 


Terminkalender für Zwangsverſteigerungen 
in den öſtlichen Pr obinzen. 
Mitgeteilt von Peter Thiel“ BWerlinsNieberiht nhauſen. Nachdruck verboten.) 


Rame und Wohnort 
des Eigentümers Zuſtändiges 


Gebr. Franz, 905 
Königaberg i. Pr. 3 


— 


Raucher M. Guttmanns „Goldrose“: 
Langjährige praktische Er- 
fahrungen in der Rauch- 
tabakfabrikation, gepaart 
? — mit dem eingehenden Stu- 
77 2 dium der Ersatzstoffe, un- 
x ermüdliche, ständige Ver- 


A besserungen haben es zu 


se a 0 Wege gebracht, ein Er- 
zeugnis herzustellen, das 
echtem Tabak in bezug 


auf Aussehen, Geruch, Ge- 
schmack und 8 fast durch nichts mehr nachsteht. 
Besonders die längere Einwirkung eines starken Pabak⸗ 
saftes macht meine „Goldrose“ bekömmlich und mild und 
löst das von verwöhnten Pleifenrauchern erwünschte Wohl- 
behagen aus. Meine „Goldrose“ gilt jetzt mit gutem Recht 
als beste und vollkommenste tabakähnliche Fare und ist 
das hervorragendste, was bisher auf diesem Gebiete ge- 
leistet wurde. Preis: 50 Gramm 70 Pf. Gegen Vor- 
zeigung dieser Anzeige in den einschlägigen Geschäften 
erhältlich. 


2 


Son lor fin, 


verlraut mit Schreibmaschine m 
Stenographie, auch Anfüngerin mi 


guler Schulgildung und leichter 
Auffaſſung, ſür das Pelriebskontor 
eines hieſigen Geſchäftshauſes finde 
dauernde Stellung. Gefl. a 
bung mit näheren ange 308 
Gehaltsforderung unter H. 3 

an die Gerhättstele der „Arele” 

Buchhalterin, 

mit doppelter Buchführung or 
Abſchluß durchaus vertraut, 5 
baldigem oder ſpälerem Eintritt ge 


Wiederverkäufer wollen Angebot verlangen. 


M. Guttmann 


Berſtel. Größe d. gener. Gerade. Berlin 0. 27, Alexanderstrasse 22. 
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St. 1 0 ER 
ojinier) Bongromigit3, 11. 9 ) 
L. Nadolski, Ehel., Sr \ en 
Gr. SlawskſHohenſalza 15. 11. 10 6,29 
A. Bialufit, (A) 
Samter 15. 11. 10 0,258 4,77 142 
Fr. M. Biedermann, 


Brückenstr. 


Aufthärtkerin 


für 1—2 Stunden vorm. geln 


Arbeiterinnen 


27.92 114 verlangt von ſofort 
Max Cron, 
Eiſenwaren groß haudlg., 


dent Knappe, 
Brückenſtraße 25. 


Samler Einen jüngeren 


1 ee Schmiegel 15. 11, 9% 174,05] 690,85 360 Sokmanhffrake: Kutſcher Braueritraße 1 | 
m ucht fofort | 
Schönlanke Schönlanke 15. 11. 10 3,00] 18,90 — All Franz Fahn, ele Bin ud Lanfwädchen 
ommern. Arbeits — u ) j 
G. Gaödert, Ulſcher künnen ſich melden 4 
Gr. Elmenhorſtſ Grimmen | 2, 11. 9 — an 15 und Laufburſchen = — 50 233 Baderſtr. 26. I 
Ww. K. Weſtphal, 5 für ein Pferd, dortſelbſt einige können ſich melden Adrhen N 
Greifswald) Greifswald] 4, 11. 10 0,15 0,98 1990 Zentner Bappnägel und 30 if it Nadier, Füge f 20. 20 5 
J. Ballin, ale Steitin 5. 11. 10ʃ½ ca, 5—] 87 84 483 für den Mad zu Kinder 
Marita Weber, geſucht. 
Sellin Bergen a. R. 7. 11. 10 os — 1209 ligen Mi iM Marienftr. 3, Pr 
E. Schmidt, 


Puſewalkl] Paſewalk 8. 11. 10 1,07 verkaufen. 


al 
GE. Raddas 
8 e Bergen a. R. 14. 11. 10 1,02] 10,715 60 0. Domke, Beugeſchäft, 


G. Zahn, E Bromberger eber 02. 92. 
eg gene Nörenberg 14. 11. 2˙%½ 5,37 23.46 681 
r. H. 


Richter, \ 
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